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I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

AMslhe Mittel- uud Klemntarschilleil.
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag,  den

17. September, morgens 8 Uhr.
Die Eltern werden darauf aufmerksam gemacht,

daß ein Schulwechsel wegen Wohnungsveränderung nur
bei weitem Schulwege und in der Regel nur Kindern
der 5 unteren Klassen gestattet wird. Bei älteren Kindern
ist zur Umschulung die Genehmigung des Schulinspektors
erforderlich.

Wohnungsveränderungen sind sofort zu Anfang des
Winterhalbjahres den Klassenlehrern mitzutheilen ; An¬
träge auf Schulwechsel bei den Hauptlehrern anzubringen.

Wiesbaden, den 12. Sept . 1894.
Der städtische Schulinspektor:

Kinkel.
Bekanntmachung.

Der Mehrerlös von den bis 15. Juni 1894 ein¬
schließlich bei dem städt. Leihhause dahier verfallenen und
am 23. und 24. Ju !i er. versteigerten Pfänder Nr . 9521
10247 10248 10401 10426 10667 11356 1153411560
11565 11874 11925 11928 11943 11953 11955 11973
12020 12024 12053 12072 12080 12085 12124 12134
12178 12198 12215 12234 12266 12267 12301 12302
12311 12326 12333 12338 12343 12345 12346 12356
11383 12403 12428 12435 12488 12503 12561 12569
12582 12583 12584 12608 12642 12656 12686 12691
12692 12699 12700 12701 12702 12724 12729 12749
12768 12779 12793 12818 12820 12912 12917 12920
12948 12949 12959 12973 13005 13006 13031
13074 13080 13089 13103 13119 13155 13208 13239
13241 13244 13346 13358 13361 13362 13385 13423
13433 13437 13461 13462 13474 13487 13500 13505
13521 13522 13571 13611 13614 13631 13638 13653
13685 13689 13745 13773 13800 13860 13866 13973
14009 14031 14041 1410514118 14126 14135 14144
14171 14178 14179 14189 14205 14211 14216 14220
14221 14264 14275 14277 14280 14307 14316 14348
14391 14409 14414 14421 14433 14452 14483 14486
14495 14499 14502 14548 14588 14590 14591 14593
14622 14656 14677 14678 14707 14715 14716 14721
14735 14744 14764 14765 14766 14788 14834 14870
14882 14894 14928 14943 14954 14955 14984 14985
kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der
Leihhaus-Berwaltung dahier in Empfang genommen
Verden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird,
daß die bis zum 24. Juli 1895 nicht erhobenen Be¬
träge der Leihhaus-Anstalt anheim fallen.

Wiesbaden, den 30. August 1894.
Die Leihhaus-Deputation.

UonnvTstsg, den 13. September 1894,
Nachmittags4 Uhr-: Abonnements -Concert

Direction: Herr Concertmeister W. Seibert.
PROGRAMM:

1. Ouvertüre zu „Mozart" . . . . Suppe.
2. Casilda-Gavotto . Sullivan.
8. a) 'Waldvögleins Nachtgesang, Träu¬

merei, b) Waldvögleins Morgen¬
lied, lyrisches Tonbild . . . . Eilenberg.

4. Mondnacht auf der Alster, Walzer Febres.
8 Chor der Friedensboten a. „Rienzi“ Wagner.
8. Ouvertüre zu -Fidelio“ . . . . Beethoven

7. Kriegrraketen, Potpourri über patrio¬
tische Lieder . Conradi.

8. Eile mit Weile, Schnell-Polka . . Jos .Strauss.
Abends 8 Uhr:

Direction: Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Preziosa“ Weber.
2. Fantasie über klein russische Volks-

melodien . . . A. Simon.
3. Ungarische Tänze (Nr. 15 und 2l Brahms.
4. Reverie . . Yieuxtemps.
5. Ninetta-Walzer . Joh .Strauss.

Violin-Solo: Herr Concertmeister Nowak.
Clarmette-Solo: Herr Seidol.

7. Potpourri aus „Faust“ . Gounod.
8. Union-Marsch. . . . . . . Fahrbach.

Freitag, den 14. September, Nachmittags 2 Uhr
beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :Crrosses Crartenfest.
Drei  Mnslk - Corps.

Ballon-Fahrt
der Aeronautin Fräulein

Paulus
mit ihrem Riesen-Ballon

„Mars“
Beginn der Ballonfüllung:

2 Uhr Nachmittags. Auffahrt:
ca, 5 Uhr Abends
Während der Füllung u.Auffahrt:

Coneerte
verschiedener Capellen.

Um 8 Uhr beginnend:

Boppel -Concert
des städtischen Cur - Onchesters unter
Leitung des CapellmeistersHerrn Louis Lüstner
und des Wiesbadener Musikvereins unter
Leitung des Königlichen Kammermusikers Herrn

C. Hch . Meister.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Curparks

mit Gassternen, farbigen Glas- u. Papierlampionsetc.
Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.
Grosses Feuerwerk.

(Kunstfeuerwerkerei W . Becker .)
Beleuchtung der Cascaden und elektr. Beleuchtung

des Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreis : I Mark.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Haupt¬
portal des Curhauses.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die
Veranstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witter¬
ung finden um 4 und 8 Uhr Coneerte der städtischen Cur-
Capelle im grossen Saale statt und wird in diesem Falle das
Gartenfest auf den nächsten günstigen Tag verschoben. Be¬
reits gelöste Biilets behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Curdirektor : F. Hey ’L
Nach Schluss des Feuerwerks fährt ein Zug der Dampf-

strassenbahn nach Biebrich. Letzte Bahnzüge : Kastei Mainz-
Frankfurt 11 u , l 16, Rheingau 11" , Schwalbach 10' °.

Samstag, den 15. September, Abends 81/» Uhr,
im weissen Saale:

Reunion  daosante.
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬
karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarteu
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Rdunions-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde).

Gesuche um Reunions - Karten seitens hier v>eilender
Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen,
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. 8. f. haben Ke i
Zutritt . Der Cur-Pirector : F. Heyxnen

Fremden -Verzeichnis®
vom 12. September 1894.

Aus amtlicher Quelle,
Hotel zum Adler.

Kfm. Sundhing Bremen
Haniel u. Farn, Ruhrort
Fbrk. Just Raudel
Kfm. Jungmann Iserlohn
Kfm. Horst Berlin
Scherenberg Elberfeld
Landrath Berg St. Goarshausen
Consul Gahlnbäck Reval
Hohrecker und Frau Hamm
Kohlschütter, Direkt, Norden
v. Manteuffel, Dir, Grödlitz
Tenge-Rietberg Detmold
Bock, A., Kfm. Lübeck
Passavant, A., Tabk.

Michelbacher-Hütte
Stutzmann, 2 Frl . Heidelberg
v. Beulwitz, Hüttenbes.

Nauahütte
v. Beulwitz, Gutsbes. Trier
Haas, Hüttenbes. Sinn
Jung, Hüttenbes. Burg
Weichelt u. Frau , Fabrikbes.

Leipzig
Collegiumu. Fr. Guadalagar
Korndoerfer, Kfm. Hirzenhain
Kramer, Oberbergr. München
Uge u. Famil. Kaiserslautern
Buderus, 0. Giessen
Wagner. Frau St, Ingbert
Schultheis, Frau, St. Ingbert
Stumpf, Gen.-See. Osnabrück
Joly, Fabrik. Wittenberg
Studt, Direkt . Ludwigshafen
Herbert, Direkt , Cöln
Lans, C. E. Holland
Meyn, Direktor Rendsburg
Kolle, Direktor Uslar
v. Voss, Direkt. Taugerhütte
Schimmelbusch, Direktor

Kaiserslautern
Heuser, Kfm. Gladenbach
Stoederatb, J . Hannover
Rolle, Ob.-Ing. Vrotzenau

Hotel Alleesaal.
Böttger u. Frau , Rentier

Braunschweig
Voorderin, Priv. Holland

Hotel Bellevue.
Kfm. Hendricks u. Fr . Haag
Frau Merrilt New-York
Fr. Compbellu. Tocht. „
Frau Ceoncelie „
van Cott u, Frau n
J . van Cott „
Babcock „
Soenke, Justizr . Berlin
Bang, Frl. Rentn. Russland
Bang, Frl. Rentn. Russland
Hunston u. Frau England
Viveen u, Frau England
v. d. Bergb u. Frau Holland

Hotel und Badhaus Block.
Moeus, A., Dr. Holland
Friedmann u. Frair Frankfurt
Waldthausen u. Farn. Essen
Rothberg, Baum. Warschau

Zwei Böcke,
Bernreutber, Ilotelb . Bamberg
Merkel u. Fr ., Prof, Güttingen

Einhorn.
Wittkopp u. Frau Berlin
Kfm. Strauss Darmstadt

Kurz Stuttgart
Liepold Berlin
Hechingor Berlin
Engelhordt Berlin
Steinmeyer Bielefeld

Höfold Coblonz
Konzeimann Kalk
Schuster Kalk

Schmitz Düsseldorf
Heiler , Inspector Osterspai
Schmidt u. Frau Herschbach
Lanssheimer, Kfm. Augsburg
Goldschmidt, Kfm. Strassburg
Wassorburger, Kfm. Bonn
Kleinen o. Frau Aachen
Wolf, Kfm. Ulm

CalluburgRees, Kfm.
Hobel, Kfm,
Müller
Müller, Dr.
Letz , Kfm.
Wegner , Kfm,
Schwalb, Kfm.
Fisoher, Kfm.
Gammey, Kfm,
Wollach, Kfm.

Eisenbahn-Hotel.
Mackerberst u. Sohn

Limburg
Rheyd

Giessen
Giessen
Wilthen

Pirmaseus
Frankfurt
Grün stadt

Wüsch

Bonn
Eiter , Kfm. Coblenz
Futter , Kfm. Hannover
Peuitzsch, Kfm. Cassel
Adolphi und Frau Bemburg
Weinmann, J . Frankfurt
Basse, Student Iserlohn
Reusberg Berlin
Berg Bonnes
Zimmer u. Frau Heiligenstadt

Erbprinz.
Srinaskowski u. Fr . Königsberg
Frl . Pick Würzburg
Kfm. Sclug Elberfeltf
Kfm. Bcrth-Groeke Hannover
Frl . Silian Kissingen
K,m. Wich Frankfurt
Kfm, Huhn Wien
Vesser u. Tochter Völklingen
Hotels, Postsekr. Coblenz
Buss, Pfarrer Kelsterbach
Dahlen, Kfm. Limburg
Sachsenröder, Kfm. Leipzig

Badhaus zum Engel.'
Koerner , Fr . u. T. Nürnberg
Noak, Frau , Zittau
Roitzsch, Frau Zittau
von Witzleben, Frau Hulder
Baeckler u. Frau Berlin

Goldenes Ross.
Destillat . Klaesen Xanten
Kfm. Hoppe Frankfurt

Goldene Krone.
Klesow u. Fr . Swinemünde
Frau Silberschmidt Würzburg
Frau Thonberg u. Tochter

Heidingsfeld
Grüner Wald.

ICfm. Jonas Berlin
Meyer Berlin
Jansen m. Frau Düsseldorf
Fbrk . Stenitzer Nürnberg
Weegemann u, Frru Bonn
Kfm. de Bruin Boskoop

Hotel Happel.
Wienand
Beil, Beamter
Rode u. Frau
Wolfert
Graf u. Frau
Krukmayer
Schneider

Frankfurt
Lindau

Bremern
Strassburg

Oldenkirchen
Herdecke

Leuterdorf
Driescher u. Frau . Düsseldorf
Werner u. Dietz Coblenz

Kaiser-Bad.
v. Beaulieu Berlin
Fr . Ginsberg u. Toeht. Lodz
Frau Birnbaum Warschau
Kohn Czentahen
Pogiel , Gutsbes. Warschau

Karpfen.
Winkelmanu Herborn
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Hotel Vier Jahreszeiten,
Mr. u. Mrs. Claflin Provideneo
Pr . Vogel u. Pr . Dresden
Westnich Mühlheim
Schüler u. Frau Cöln
Mehliuger u. Frau ' Cöln
Edelhot' Witten
Boring Wittnn
Schwab Breuren
Rühmig Wttien

Goldene Kette.
Schloss, Kfm. Lengenfeld
Nickel, Kaufm - Frankfurt
Reuscb, Frl . Berlin
Rosenkranz, Frl Berlin
Gäbisch, Frau Würzburg
Gäbisch, Frl . ' Würzburg

Hotel Kronprinz.
Zwirn Obomesk
Badhaus zu den weissen Lilien
Frl. Schnorr Karlsruhe
Klose u, Frau Karlsruhe
Leineweber u. Frau

Mühlhausen i. Th.
Hirsehbaeh Glogau
Frau Opqenbeim " Wien
Wirtz , Ober-Telegraphen-

Inspector Bromberg
Frau Winkelmann Celle
Fr . Benois u, Tocht. Hamburg
Frl . Louis St. Coar
Frl . Peter Worms

Hotel du Nord.
Boltz, Oberingen. Zabrze
Buckes, Amtsger.-Rath

Gemünden
Vandesleben, Hüttenbosltzer

Stromberger Neuhütte
Vandesleben, Frl.

Stromberger Neubütte
Vascouer u. Fr . Frankfurt
Viersma u. Frau Amsterdam
Claus, Hüttendir. Braunschweig

Nonnenhof.
Dressier, Pfarrer Dietz
Dreyfuss, Kfm., - Germbach
Herdt , Kfm. . Frankfurt
Grimm, u. Farn. > Edenkoben
Heray u. Frau Brüssel
Hämpert, Kfm. < Paris
Zippser und Farn. Weilburg
Gothev, Kfm. Crefeld
Gother, Kfm. \ Crefeld
von Broockonseki Brüssel
Koch, Kfm, Leipzig

Hotel Oranien.
▼.Blumenfeld u.Fr. Warschau
Frau de Stürbe mit Farn

a, Bed. Paris
Park-Hotel.

Oliver und Farn. London
Levy, Frau Hamburg
Levy, Kfm. Hamburg

Promenade-Hotel.
Wirtha, Baumeister Berlin

Pfälzer Hof.
Kfm. Goa Frankfurt
Kunz u. Frau Duisburg
Kfm. Zerber Dasseldorf
Kfm. Miohel Heilbronn
Müller u. Frau Frankfurt
Kfm, Tebmann Berlin
Falk u. Frau Cassel
Scholz Coblenz

Hotel St. Petersburg.
Frau von Strigensky mit

Bed. 81» Petersburg
Rau mit Bed. Brnxelle
v. Coniar o. Fr . St . Petersburg

Quioisana.
Frau Rappaport Petersburg
Fr . v. Willamov Petersburg
von Bohlen u. Haibach

Offizier Bruchsal
Sohlesinger, Consul Rendsburg

Zur guten Quelle.
Albrecht u. Frau Anhalt
Maurer Ehrenbreitenstein
Sehappes , Eyland

Hotel Rose.
Wold Riehmoud
Graf und Gräfin Scherr-

Thoss Weigelsdorf
Rfimecbad.

Schmidt u. Frau Chemnitz

Margulies u. Frau Zamose
Monk u. Frau Amsterdam

Ritters Hotel u. Pension.
Taubenhaus m, Fm. Warschau

Rbein-Hotel.
Frau Landau mit Farn.

u. Bed. Warschau
H. Landau mit Frau u.

Bed. Warschau
Frau Kilvermann u. Tocht.

Chicago

zu Idstein, vorher hier und Christine Wilhelmine Heinz daselbst,
vorher hier. Der Postpratticant Julius Carl Alsred Hagemann
zu Magdeburg und Julie Anna Caroline Mades hier. Der
Taglöhner Carl Coldiz und Marie Elisabeth Ritzling, beide hier.

Gestorben:  Am 11. September Wilhelmine Barbara,
T. des TaglöhuerS Vincenz Geißler, alt 5 M. 11 T.

Königliches Standesamt.

II. Andere öffentliche Kelmnlimchililgtii.
Chicago

Warel
Berlin

Doosburs
London
London
Chicago

Köln
Metz

Berlin

Fran Rau
Schwabe d
Wernicke
Kitjen u. Frau
Krusiznsky
Jacobues
Braun u. Farn.

Hotel Rheinfels.
Frl . Braun
Frl . Grinlich, Lehrerin
Fabrk . Gallowsky

Zur Sonne.
Rührig Nastätten
Schneider Kissingen j
Kenrad u, Frau Chicago
Rumpf Bonbaden
Müntner Bochum
Niennitz Trebnitz I
Holzlnger Sensheim
Fr . Mohru.Sohn Kappeloodek

Schützenhof.
Wescher u. Nichte Neuwied
Mr. u. Mrs. Brodugul

New-York
Schröder, Schulrat Trier
Frau Thiine Hagen
F .au Polz Cassel

Hotel Tannhfiuser.
Stieqlli u. Frau
Opeln
Zingsheim
Heimbus
Mayer
Bäcker u. Frau
Frau Hauer
Frau Zimmermann

Crefeld
London
Heising
Heising
Coblenz

Cöln
Pforzheim
Pforzheim

Taunus-Hotel.
Frhr . v. Richthofen
Bange
Lamberg
Nollgreen
Krug u. Scharr
Schumann u, Frau
Arndt u« Frau
Hupfeid u. Frau
Werner u . Frau
Valil u. Frau
Ebenthuon
Eichhof u. Frau
Goldschmidt

Berlin
Kissingen
Stockholm
Stockholm

Thale
Hübbe

Leisnig
Bonn

Würzburg
Hamburg
Binesbom

Bolenhaven
Bonn

Saltet u. Frau Amsterdam
Hotel Victoria.

Kamphövener Pascha, Gen.-
Lieutenant Constantinopel

Frau v, Forokenbeck u,
Tochter Düsseldorf

Marcus u. Frau Hamburg
Römheld Mainz
Schniewind Wipperfurth
Miss B. u. K, Bourtis Buffalo
Miss Williams Buffalo
Marg. Sucker Pittsburgh
Miss Amskneg Pittsburg
Miss Homstrueg Pittsburg

Hotel Weins.
Pagenstecher, Erau Mailand
Hehner, Baurat Wien
Lieber, Caplan Saarbrücken
Meenwesen u, Frau Breda
Hirsch, Kfm. Coblenz
Becker, Kfm. j  Bremen
Becker, Frl, Eisenach
Pom und Frau Braunschweig
Pastor , Kfm. Crefeld

Weisses Ross.
Pauli, Holzhändler Zwiesel

In Privat . Häusern.
Wilhelmstrasse 86.

Frau Jaffa Berlin
Frl . Kirchner Berlin
Referendar Jaffe Berlin

Wilhelmstrasse 38,
Dr. J . u. L. Magbaum Lodz

Bekanntmachung.
Samstag , den 15 . September er., Vor¬

mittags SVr Uhr werden in dem Pfandlokale Dotz-
heimerstraße 11/13 im Aufträge des gerichtlich bestellten
Conkursverwalters die zur Coneursmasse des Uhrmachers
Theodor Beckmann  dahier gehörenden Gegenstände als:

1 große Negulieruhr, 1 Wanduhr (Kukuksuhr ge-
schnitzt mit Musikwerk, 1 Wanduhr ohne Musil
werk, 1 große Salonuhr, 1 Regulator m. Daten,
3 Wanduhren mit Schlagwerk, 10 Wanduhren
ohne Schlagwerk, versch. Standuhren mit und
ohne Consol, Weckeruhren, 1 große Anzahl Uhren
gläser versch. Größe, Uhrengehäuse, 9 Ziffer¬
blätter für Regulators, 1 Parthie Uhrenschlüssel
mit Kanonen, Herren- und Damemchrketten in
Nickel, Talmi und Double, Ohrringe, Broschen,
Vorstecknadeln, Medaillons, Korallen-Halsketten,
2 Kinderarmbänder(Silber), 1 Armband(Double),taaruhrkettenbeschläge und Uhr-Angehängsel,esegläser, 2 Fernrohre, 11 Uhrenständer, 1 An¬
zahl Thermometer(Hand-und Badethermometer re.),
1 Parthie Zwicker,und Brillen (Stahl- u. Nickel-
Einfassungen), eire. 100 weißeu. dunkle Brillen¬
gläser, 37 Brillenbalken, 1 Parthie Brillen- und
Zwickerfutterale und Etuis, 9 Uhrenarmbänder
(Leder), 15 ' Trauringe (Double),

ferner:
1 Theke mit 21 Schubladen, 1 Ausstellkasten
mit 2 Fenster, 1 Ausstellkasten mit 1 Fenster
1 Glaskasten, 1 Goldwaage mit Gewichten, 1 Wert
bank mit Schraubstock und versch. Uhrmacherwerk-
zeug, 1 Erkerbinrichtung, 1 Erkerlampe, 1 drei
armiger Gaslüster, 2 Erkerspiegel, 1 Spiegel.
1 Schreibpult, 1 Tintenlöschtr, 1 Tintenfaß.
1 Parthie leere Schachtel, 1 Parthie Schildchen
mit versch. Aufdruck, 2 Rouleaux, 9 versch. Cliche
1 Leiter, sowie 1 Erkergestell , Nickel mit
8 Glasplatten und Holzuntersatz

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.
10025 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Versteigerung.
Kmie Domerstag tfea 13. er.,

Vormittags präcis 10 Uhr
ersteigere ich im Aufträge eines der

ersten hiesigen Exportgeschäfte im
Lagerraum Kirchgasse 19,(Eingang
durchs Thor) 120 fl, In.Mwein, 140
fl. f. Mmine, best, in Ualaßn, Sherry,
Madeira». dgl. mehr, sowie 72 Kisten
Cigarren, bessere Sorten in diversen

Marken,öffentlich meistbietend gegen
baare Zahlung. Der Zuschlag folgt
auf jedes Letztgebot.

Bekanntmachung . -
Donnerstag den 13. September 1894, Mittags

12 Uhr, werden im Pfandlokale Dotzheimerstrahe
11/1» hier,

3 Ladenschränke, 1 Eisschrank, 260/1 6 1/3 Flaschen
St . Julien , 309/1 und 143 */, Fl. St . Estephe,
24/1 Kupferberg(Gold) 60/1 und 20 1/3 Cognac.
45 ganze und 9 x/3 Wermuth und 60 Flaschen
Bommard

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. September 1894.

2774* . „ Schleidt , Gerichtsvollzieher.

1007

Ferd . Marx Nächst,
Auetionator und Taxator.

Bnreau : Kirchgasse  2l >.

Obst-Versteigerung.
Hrute Donnerstag den IS . September er ., Nach¬

mittags 3 Uhr anfangend, versteigere ich Im Aufträge d,s
Herrn L. Bücher von Bierstadt, in den Districten Bierstadterberg

Crescenz von 200 sehr vollhängendenund Aukamm die
Obstbäumen

Jlepfet, Kimm«. Nüsse
öffentlich meistbietend gegen
Bierstadter Fclsenkeller.

tt,
Baarzahlung. Sammelplatz am

10,008
Wilh . Klotz,

AMionator und Taxator.

Große
Morgen Donnerstag, Vorm. » Uhr, versteigere wir i«

Aufträge eines hiesige» besseren Geschäfts im

Aeimsche»ß«s, Elke der Mm» ud Stopft:
co. 50 Paar Herien-Zugstiefel mit und ohne Kops-Ber-
zierung von den billigsten bis zu den feinsten, ca. ISO Paar
Damen- Knopf- und Zugsiiesel in allen Arten Leder,
ebenf von den billigsten bis zu den feinsten, ca. 200 Paar
Panivsfel in Peiuche u. Lasting, ca . 100 Paar Schul»
Stiesel und »Schuhe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ans diese noch nie dagewesene Gelegenheit erlaube»

wir uns ganz besonders aufmerksam zu machen.
Reinemor » & Bei >g

■ Auktionatoren n . Taxatoren.
Bnreaur Michelsbcrg 2SA_ 1C039

ccheiWiiW.

Curhaus zu Wiesbaden.

Oeffentliche Versteigerung
Donnerstag de« 18 . September d. Js .,

Mittags 12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimer»
straße 11/13 dahier,

3 Sopha, 2 Kleiderschränke, 3 Kommoden, I Wasch¬
tisch, 2 ovale Tische, 2 Bilder, 3 Kisten, 2 Stände
bestehend in Böcke, Bretter und Tücheru. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. September 1894.

2775* Schröder , Gerichtsvollzieher.

Morgen Donnerstag , Nachmittags 8 Uhr,
versteigern wir am Jdsteinerweg und Rettungshaus die
Crescenz von
ea. 60 Bäumen (Aepfel und Brrnen)

(seines Tafel - «nd Wirthschaftsobst ) öffentlich
gegen Baarzahlung. Sammelplatz oberhalb der
Hahn 'schen Ziegelei , Jdsteinerweg

eeinemer u. ierg,
Auktionatoren.

10028 Büreau : Michelsberg 22.
NB- Aufträge zum Mitversteigern nehmen ent«

gegen

alte Celonade , Mittalbau.
Verkauf

yon8Ms 11 Uhr Vormittagsu.m 4 Ms6Uhr Nachmittags.
Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt

werden. Der C«r»Director : F. Hey ’l.
Auszug aus den

Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 12 . September 1884.

Geboren.  Am 7. Sept . dem Briefträger Carl Sommer,«. S.
N. Fritz Carl . — Am 8. Cent. dem Gärtner Wilhelm Belte, e. T.
N. Wilhelmine Auguste Amalie.—Am8. September dem Juwelier
Juli« Rohre. S. N. Julius. —Am5. Sept. dem Taglöhner
Wilhelm Rump, e. T, N- Wilhelmine.

Aufgeboten.  Der Metzger Josef Benedict Mehlmer und
Catharina Daub, beide zu Mainz. — Der Landesbank-Asststent
Wilhelm Martin Schmidt hier und Elisabeth Pauline Phlllpplne
Diensthal »u Diez. — Der Metzgsr Theodor Earl Ludwig Quint

Bekanntmachung.
Wegen Aufgabe eines Confektionsge

schäftes versteigere ich zufolge Auftrags
heute Donnerstag den 18 . September er.,

Morgens » Vs «• Nachmittags 27 , Uhr
anfangend, in meinem Auktionslokale

Nr. 3 Ad- lfstratze Nr. 3
nachverzeichnete Sachen als:

Regen - und Wintermäntel , Jaquets , Um¬
hänge , Costnmes , Blousen , ferner Kleider¬
und Mäntel-Stoffrester und dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Mache ei» geehrtes Publikum speciell

daranf aufmerksam , daß sämmtliche Sachen
modern und aus besten Stoffen gear¬
beitet sind.

Wilh Klotz,
10009 Auktionator und Taiato ».

Nichtamtliche An zeigen.

Von der Reise Mriicli.
Da C . Funke,

Zahnarzt.

Mkeinssr. 15, II . tzcke Wilhekmstr.
10)021  gegenüber den Bahnhöfen.mmaaMWKBammmmam

^Costüme , 2670*
SnuSkliider , Morgenröcke , Klnderkleider werden schön
u . „utsttzend , billig »»gefertigt Näh. Wörthstr . 3 , Part.

Inn Jkupi ’s dacao
bi« beste und billigste holländisch« Mark«. I78bb

Utrecht ’acbe Cscaolabrlk Utrecht Holland.
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Neueste Nachrichte«.
Amtliches Orga « der Stadt Wiesbaden.

Die beiden Kronprätendenten.
* Wiesbaden , 12. September.

Für den verstorbenen Grafen von Paris sind die
Nachrufe geschrieben und schon verklungen, und das kann
billigerweise kein Wunder nehmen, da doch alle eigentlich
in dem Satze gipfeln, daß das letzte Haupt der Familie
Orleans zu Allem eher paßte, als zu dem, was er war
oder vielmehr nach dem Willen seiner weitverzweigten
und einflußreichen Familie sein mußte, zum Thronpräten¬
denten. Der Graf von Paris wäre wohl ein ebenso
schlechter Regent geworden, als er Thronprätendent war,
denn Energie und scharfen Verstand hatten ihm gütige
Feeen gerade nicht in die Wiege gelegt, sondern nur die
Anlage zu einem guten Bankier. Indessen sich darüber
weiter auszulasien, hat heute keinen Zweck mehr, man
kann nur darauf neugierig sein, wer von den beiden
jungen Leuten, die sich nun berufen fühlen, Frankreichs
Herrscher zu sein, die meisten Thorheiten begehen wird.
Als vor einigen Jahren Prinz Jerome Napoleon, das
Haupt der Familie Bonaparte, in Rom starb, sprach man
wenig von ihm, und auch von dem Grafen von Paris
wird nicht viel mehr gesprochen werden, wenn dies nicht
die zahlreichen Mitglieder der Familie Orleans thun. Aber
die Söhne ihrer Väter, die beiden jungen Leute, die sich
nun französische Kronprätendenten nennen, Prinz Victor
Napoleon und Prinz Philipp von Orleans, werden ver¬
suchen, von sich reden zu machen, wenn nicht durch Klug¬
heiten, so — wie schon weiter vorn gesagt— durch
Thorheiten. Man kann bezüglich der Beiden eigentlich
nur im Zweifel darüber sein, wer von ihnen politisch der
Unreifste ist. Philipp von Orleans hat den bekannten
Kinderstreich begangen, sich in Paris zur Rekrutirungs-
stammrolle anzumelden; statt ihn ein paar Jahre einen
tüchtigen, strammen Dienst mit unverfälschter Kasernenkost
äbsolviren zu lassen, steckte man den jungen Mann ein
paar Monate ins Gefängniß und ließ ihn hiernach per
Schub über die Grenze bringen. Die Pariser Damen
waren von dieser Thal des jungen Mannes sehr gerührt
— manche von ihnen mag sich ihm vielleicht für spätere
Zeiten empfohlen haben, aber im Nebligen ging die Welt
geschichte ihres Weges weiter. Von späteren Thaten des
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heutigen Hauptes der Familie Orleans sind denn nu*
noch Liebesgeschichten, zum Theil recht anrüchigen
Charakters, bekannt.

Victor Napoleon hat nicht blos dumme Streiche
gemacht, denn seine Programm-Veröffentlichungenan die
französische Nation, in denen er sich ziemlich alle halbe
Jahre einmal auslachen läßt, sind weiter nichts als
Thorheiten, er hat sich auch als ein Charakter gezeigt,
der keineswegs ein makelloser genannt werden kann.
Das zeigt sich vornehmlich in den bekannten Beziehungen
zu seinem Vater. Jerome Napoleon war alles Andere
eher, denn ein Mann, welcher Bewunderung verdiente.
Immerhin war er berechtigt, von seinem Sohne Nespect
und Achtung zu fordern, und Victor Napoleon war als
Sohn keineswegs befugt, seinen Vater öffentlich zu kri-
tisiren, wie er es gethan hat. Jerome hat seinem Sohne
dies naseweise und dummdreiste Auftreten, denn anders
kann es beim besten Willen nicht genannt werden, nie¬
mals verziehen, und selbst in Frankreich, wo man doch
alles Andere eher ist, als Moralrichter, sprechen die
glühensten Bewunderer der Monarchie von dem Prinzen
Victor nur mit sehr gemischten Empfindungen. Das
sind die beiden jungen Leute, die sich hente französische
Kronprätendenten nennen, harmlose oder unbedeutende
Figuren, die der in Frankreich herrschenden Staatsform
nur dann gefährlich werden könnten, wenn sich in ihren
Dienst wirklich geniale Männer stellen würden. Aber
damit hat es gute Wege! Es ist bekannt, daß an und
für sich der Name„Napoleon" heute in Frankreich wieder
ganz populär ist, aber es ist kein Träger dieses Namens
vorhanden, für welchen sich die Franzosen enthusiasmieren
könnten. „ . ^

Die Geldsackdynastie der Orleans ist nt Frankreich
niemals wirklich populär gewesen, geschickte Reclame
und reiche Geldaufwendungen vermöchten höchstens, ihr
einen gewissen äußeren Ruf zu geben. _ Zu beachten ist
aber vor allen Dingen, daß die Familie Orleans durch
Familienverbindungen einen sehr weit reichenden Ein¬
fluß besitzt, und sie hat es schon oft geliebt, Jntriguen
ins Werk zu setzen. In Paris weiß man sehr wohl,
daß die Lieblingsschwägerin des Ezaren eine Prinzessin
Orleans ist. Das ist aber auch das einzige„Verdienst",

IX . Jahrgang.

welches die Familie Orleans hat. Jede tüchtige Bürger'
familie nützt der Welt mehr, das wiffen auch die Fran¬
zosen, und das werden sie auch kaum sobald vergessen.

Politische Uebersicht.
Eine Kanzlerbegegnung?

Alljährlich im September werden in der Presse dir
verschiedensten Gerüchte über Zusammenkünfte der leitenden
Minister befreundeter Staaten verbreitet. Sie bleiben aber
in der Regel das. was sie eben sind: Gerüchte. Auch
jetzt macht wieder eine Notiz die Runde durch die Blatter,
daß eine Begegnung zwischen dem Grasen Caprivi  und
dem Grasen Kaln  o cky im Werke sei. Die in auswärtigen
Dingen gewöhnlich gut unterrichtete„Krzztg." erklärt dagegen,
eine Begegnung der beiden leitenden Minister sei in diesem
Jahre nicht in Aussicht genommeu.

*

Der Schutz Deutscher im AuSlande.
Seit dem Beginn der neuen Aera in der deutschen

Politik ist schon viel darüber geklagt worden, daß die
deutschen Staatsangehörigen, die sich im AuSlande befinden,
nicht mehr den starken Schutz durch die Vertreter Deutsch-
lands fänden, wie in früheren Jahren. Auch jetzt wieder
werden Beschwerden über mangelhaften Schutz laut gegen
den deutschen Gesandten in Centralamerika, Herrn Pey er
Die „Nationalzeitung" hat gemeldet, daß Herr Peyer vom
Auswärtigen Amte aufgesordrrt worden sei, Bericht über
diese Beschwerden zu erstatten, und die Ansicht mitgethent,
die über die Angelegenheit angeblich in den maßgebenden
Berliner Kreisen herrsche. Diese Meinung wäre, „daß
mit der in Ländern, wie die mittelamerikanischenRepubliken,
herrschenden Unsicherheit von vornherein auch der Deutsche
rechnen müffe, der dort seinen Erwerb suchen will, daß
trotzdem aber jeder begründete Anspruch von der deutschen
Diplomatie vertreten werden soll, dies aber in der
Regel nicht während einer Revolution, sondern erst nach
der Herstellung einer anerkannten Regierung geschehen könne."
Die . Vossische Zeitung" bemerkt hierzu:

Bon der Auffaflung, „daß alle Deutschen, die nach America
kommen, wisse» müßten, daß sie ungesetzlicher Behandlung aus.
gesetzt seien, und sich deshalb nicht beklagen sollten, »st auch

Rach« nrl Mural von Heinrich GlückSmanrr.
(Nachdruck verboten.)

(Schluß.)
Und ein paar Minuten nach diesem Auftritt schlich

der Mann meiner Sehnsucht und Liebe, der Mann, dem
eben aller Jammer meines jungen Herzens galt, zu mir
herein. Er warf sich vor mir nieder und bat und flehte
mich an, mit ihm zu entfliehen. Er sagte, er nehme mich
in die weite Welt, wir würden da als Gatte und Gattin
leben und er würde mir jede Bequemlichkeit, jede Annehm¬
lichkeit bieten können, denn er habe eine unerwartete reiche
Erbschaft gemacht. , , . .

Mir stieg das Blut zu Kopfe, das Herz beherrschte
mich vollständig und ich entfloh mit ihm, entfloh am Abend
meines Hochzeitstages. , _ . . ..

Was nun geschah. daS »st — glaube ich "ichts
Außergewöhnliches mehr.

Während der drei Jahre, die ich mit ,hm drüben
über dem Ocean verbrachte, wurde eS mir immer klarer,
daß wir nicht für einander paßten. Seine Liebe schwand
und meine Liebe schwand, aber besonders die seine. In
der letzteren Zeit unseres Zusammenlebens benahm er sich
schon rauh und roh gegen mich, was er damit krönte, daß
er mich eines Tages ohne Abschied verließ.

Schwere traurige Tage reisten in mir den Entschluß,
zu meincck Gatten zurückzukehren. Auf den Knieen wollte
ich ihn um Verzeihung bitten und wenn er mir verzeihen
würde, wollte ich Aller thun, um mein Vergehen zu sühnen
Spät Abends kam ich hier an.

Da? Schloßthor war offen und in der Stube des
alten Aufsehers brannte eine Kerze. Ich trat schnell bei
ihm ein, um ihn auszufragen. Aber statt einer Frage kam
ein Schrei des Schreckens von meinen Lippen, denn der
treue Greis, der da mit meinem Gatten allein gewohnt
hatte, lag todt im Bette. Er mußte vor wenigen Minuten
gestorben sein. Ich kniete hin und betete.

Kaum hatte ich mein Vaterunser noch geendet, als »ch
Schritte hörte und die Thür aufging.

Mein Gatte trat herein. Ich streckte meine Arme
gegen ihn aus und flehte schluchzend um seine Verzeihung.
Er trat zu mir, hob mich auf und küßte mich aus die
Stirne. Dann erbat er meine Vergebung und sagte, es
möchte doch von dem Gejchehenen auch nicht mit einem
Worte mehr die Rede sein, wir wollten die Vergangenheit
als nicht dagewesen betrachten und denken, erst dieser Tag
hätte uns vereinigt Und ich weiß noch heute nicht, wie
raurig er, vereinsamt und verlassen, in diesem Schlosse ge¬

lebt hat.
Wir haben— so schloß die Iran ihre Geschichte—

niemals von der Vergangenheit gesprochen und leben so
glücklich, als wäre nie ein Schatten zwischen uns gestanden."

Die Geschichte der Schloßherrin ergriff mich mächtig
und erweckte mein Jntereffe für ihren Gatten. Ich sehnte
mich danach, auch ihn zu hören. Wie muß ein Mann
sprechen, dem ein so edles, verzeihungsfähiges Herz in der
Brust klopft! .

Diese Sehnsucht erfüllte sich. In einer vertraullchen
Stunde erschloß auch er mir seine Seele.

„Ich vete meine Frau noch heute an, ich liebe und
verehre sie noch heute", sprach er mit leuchtenden Augen,

und sie verdient, daß Jeder den Hut zieht, wenn von ihr
die Rede ist.

Als ich nach der Hochzeit zu ihr kam, fand ich sie
weinend Ich fragte, was sie bedrücke, und sie gestand
mir. daß sie mich nicht liebe, daß sie nur ihren Eltern
ein Opfer gebracht habe, indem sie mein Weid wurde, daß
aber ihr Herz erfüllt sei von einem Anderen.

Mir war's. als ob die Welt vor mir versinke und
taumelnd verließ ich fie.

Ich machte mir Vorwürfe, daß ich sie unglücklich ge¬
macht hatte. Zuerst dachte ich daran, mir eine Kugel
durch den Kopf zu schießen und sie so der Freiheit und
dem Glück wiederzugeben. Dann entschloß ich mich, aus
und davon zu gehen und nie mehr vor ihr zu erscheinen.

Und ich ging, ohne Jemandem davon zu sagen. Ich
reiste durch Tage und Nächte, zu Land und Waffer. ich
durchkreuzte die halbe Welt.

Ich leerte den Kelch der Bitterniß bi» zur Neige.

trank aber dann auch aus dem Becher der Wollust den
Rausch der Sinne. So trieb ich'S durch Jahre.

' Da packte mich plötzlich die Reue und mit ihr der
Entschluß, zu meinem verlaffenen Weibe zurückzukehren,
mich vor ihr niederzuwerfen, ihre Verzeihung zu erflehen.

In der Nacht kam ich an, heimlich wie ein Dieb.
Und ich fand mein gutes theures Weib wachend und

betend an der Leiche des Schloßaussehers, meines alten,
treuen Dieners, mit dem allein sie diese Jahre in dem
einsamen Castell vertrauert hatte, den Gatten erwartend,
der in fernen Welttheilen schwelgte und von dem sie nicht
wußte, ob er lebte, ob er todt war.

Und sie erhob vor mir ihre Hände und sie, der
Engel, die Märtyrerin, sie bat mich um Verzeihung.

Sie können sich vorstellcn, wie heftig ich sie an
meine Brust zog und wie glücklich ich dann durch sie ge¬
worden bin." , . . , .

Als er seine Erzählung geendigt hat, saß rch da. ver¬
wirrt und verwundert. Ich fand kaum ein Wort des
Dankes, der herzlichen Antheilnahme.

Nach einigen Wochen reiste ich vollständig geheilt ab
und machte im benachbarten Städtchen Station, um zu
hören, wie man da über die Schloßhcrrschaft spricht.

„DaS sind glückliche, wahrhaft glückliche Menschen,
sagte"der Psarrer. „Sie haben einander immer geliebt
und lieben einander noch. Nach der Trauung begaben sie
sich aus die Hochzeitsreise und verriethen ihren Ausent-
haltSort keinem Menschen, auch nicht dem alten Schloß,
ausseher, der in dem großen Gebäude ganz allein wohnte.
Als sie daS Reisen zu langweilen aufing, kamen sie heim.
Und gerade zur rechten Zeit, denn der alte Mann war
eben gestorben und Niemand war da, der das HanS be¬
sorgt hätte. Der GreiS hatte daS redlich gethan. Jeden
Tag erwartete er seine Herrschaft und die Zimmer sahen
immer auS. ob ob dieselbe zu Hause wäre und sie bc-
wohnte."

Seit ich diese Geschichte«rfahrnn habe, fragte ich
mich schon oft, ob sie mir Jemand glauben würde, wenn
ich sie wiedererzähle. Denn ich selbst grüble manchma

jdarüber nach, ob ich sie denn nicht geträumt habe.
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Herr Peyer ausgegangen, als er dem deutschen Unterthan.
der au» Aufforderung drZ Präsidenten von San Salvador
ohne ersichtliche Gründe den Staat in sechs Stunden verlassen
mußte, seine Hilfe versagte. Das deutsch« Auswärtige Amt
scheint sich also von vornherein auf den Standpunkt des Ge-
sandieil zu stellen. Wenn aber das Auswärtige Amt weiter
meint, ein begründeter Anspruch sei von der deutschen Diplomatie
während einer Re->olutiou in der Regel nicht zu vertreten,
so niuß mau sich fragen, ob bei solcher Auffassung
die deutschen Vertreter im Aus lande den Zweck
erfüllen , zu dem sie bestellt sind.  Grade in
unruhigen Zeiten sollte es ein deutscher Consul als seine vor¬
nehmste Aufgabe erachten, die berechtigten Interessen der
deutschen Unterthanen zu wahren.

In ähnlichem Sinne äußert sich die „Kreuzzeitung",
indem sie schreibt:

«Wenn das die Ansicht der Vorgesetzten Behörde ist, so
hat der Gesandte in seiner Antwort dieser Anschauung den
richtigen Ausdruck gegeben. Eine solche Haltung müßte aber
doch Bedenken erwecken, wenn man sich erinnert, in welcher
Weise die Vertreter Englands und Frankreichs in solchen
Fälle» auftreten. Ausschreitungen gegen die Angehörigen dieser
Staaten kommen in der That auch viel seltener vor."

4-

Die Unruhen in Deutsch - Ostafrika.
Ueber die im südlichen Deutsch-Ostafrika ausgebrochenen

Unruhen wird aus London gemeldet, nach einer Draht-
mcldung aus Zanzibar seien dort über Dar-es-Salaam
nähere Berichte über den jüngsten Kampf zwischen den
Deutschen und Eingeborenen in Kilwa eingetroffen. Das
Regierungsgebäude wurde am Morgen des
7. September von  2000 Aufständigen ange¬
griffen ; der Kampf dauerte zwei Stunden,
der Verlust der Empörer wird auf 100 Mann
geschätzt,  während auf der deutschen Seite ein Sudanese
getödtet und ein Europäer verwundet wurde. Die Drähte
zwischen Kilwa und Dar-es-Salaam wurden von den
Rebellen zerschnitten. Man erwartete am Abend des7. Sep¬
tember einen neuen Angriff.

*

Deutschland — Rußland.
Der russische Finanzminister Witte  hat dem Mit¬

arbeiter eines Berliner Börsenblattes erklärt, es würde
seinem Wunsche entsprechen, wenn die wirthschastlichen Be¬
ziehungen Deutschlands und Rußlands so eng würden, wie
sie vordem gewesen und wie es dem beiderseitigen wohl¬
verstandenen Interesse gemäß sein. Auf russischer Seite
werde man dabei keinen Schwierigkeiten oder Hindernissen
begegnen. Er habe nicht blos die Erlaubniß ertheilt, bei
Ausschreibung von Lieferungen von Eisenbahnen
rc. das Ausland zu berücksichtigen, sondern direkt den Rath
gegeben, die Lieferungen aus Deutschland zu
beziehen,  wo die Preisbedingungen dieses zulaffen. —
Die russische Politik sei eine unbedingte Friedenspolitik.
Der Zar wolle den Frieden mit aller Welt und für alle
Welt. Es wäre ein schwerer Jrrthum, wollte man glauben,
daß Rußland um Frankreichs Willen geneigt wäre, den
Frieden zu brechen oder einen FriedenSbruch gut zuheißen.
Fange Frankreich einen Krieg an oder verschulde es einen
Krieg, so werde Rußland sicherlich nicht an seiner Seite
stehen. Bon der friedliebenden Gesinnung des Kaisers
Wilhelm sei man in Rußland wie von der des Zaren und
deö Kaisers Franz Joseph überzeugt. Bedauerlich sei es,
daß bei dieser llebereinstimmungder drei mächtigsten
Monarchen, den Frieden zu erhalten, die Rüstnngen fort-dauer».

Deutschland.
* Berlin, 11. September. (Hos- undPersonal-

aachrichten .) Der Kaiser  kehrte am Montag Abend
aus dem Manövergelände, wohin er sich Morgens begeben
hatte, in das Schloß Schlobitten zurück, wo das Diner
stattfand. Die Kaiserin war Mittags unerwartet zu Pferde
im Manövergelände erschienen und kehrte Nachmittags über
Mühlhausen nach Königsberg zurück. — Ihre Kgl. Hoheit
Prinzessin Heinrich  von Preußen traf heute Vor¬
mittag in London ein und wurde daselbst im Namen der
Königin von dem Oberst Carrington empfangen. Ihre
Kgl. Hoheit begiebt sich von dort aus zum Besuche der
Königin nach Schottland. — Zum Nachfolger  dcs zu¬
rückgetretenen deutschen Gesandten in Stockholm, Graf Wedel,
ist der bisherige Gesandte in Lissabon, Graf Bray ernanntworden.

— Der außerordentlichen Generalsynode,
deren Einberufung auf den 27. Oktober jetzt festgesetzt ist,
werden außer dem Agentenentwurf, dem Vernehmen nach,
noch eine Anzahl, etwa acht, andere Vorlagen zugehen.
Die hauptsächlichsten sollen die folgenden sein:

Ein PensionS- und Reliktengesctz für Organisation und
Küster: ein Entwurf über Einbeziehung der neuen Provinzen in
den kirchlichen ReliktcnsondS; eine Vorlage über die Herabsetzung
der Beiträge zum ReliktcnsondS von drei aus zwei Prozent; ein
Entwurs fielt. Verleihung des Rechts von juristischen Personen
an die Provinzial- und Kreissynoden und die Umwandlung der
vereinigten Kreissynoden Berlins in eine Stadlsynodc. DaS
PensionS- und Reliktengesetz sür Organisten und Küster ist bereits
dem Kultusministerium zugegangen, da die Gemeinden beitragS-
fähig gemacht werden sollen. Durch diese Vorlagen bekommt die
außerordentliche Tagung der Generalsynode eine besondere Be¬
deutung; die Berathuugen werden sich weiter ausdchnen, als iS
die Erledigung der Agente allein erfordert hätte, man berechnet
die Dau« der Tagung auf nahezu vierzehn Tage.

— (Eine interessante Verlobung !) Die
einzige Tochter der einst durch ihre Schönheit und ihre
Beziehungen zum Grafen Herbert Bismarck allgemein be¬
kannten, 1881 geschiedenen Fürstin Elisabeth zu
Carolath - Beuthen,  geb. Gräfin v. Hatzfeld-Trachen-
berg, Prinzeß Sybille (geboren 1867), hat sich, den«Berl.
N. Nachr." zufolge, mit dem Lieutenant im 1. Garde-
Dragoner-Regiment Grafen Haus von Königsmarck,
einzigem Sohne des Schloßhauptmanns von Quedlinburg
(geb. 1865), verlobt. Prinzessin Sybille hielt sich nach
der Wiedervermählung ihres Vaters mit der Gräfin Reichen¬
bach meist bei ihrem Oheim, dem Fürsten von Hatzseldt
auf Schloß Trachenberg auf. Graf Königsmarck ist der
Schwager des Commandeurs der4. Garde Cavalleriebrigade,
Generalmajors Frhrn. von Bissing, und des Grafen Alfred
Radolin-Radolinski.

— (Entscheidungen des Reichsversicher'
ungsamtes .) Nach einem Urtheil des Reichsversicher-
ungsamtcs in Berlin ist dem Arbeiter nach mehr als ein¬
jähriger Krankheit die Invalidenrente auch dann zu ge¬
währen, wenn die fünfjährige Wartezeit erst im Laufe und
bei Beendigung der Krankheit erfüllt ist. — Ferner ist an¬
erkannt worden, daß einem Arbeiter die Zeit, während
deren er sich wegen einer Augenentzündung zur Schonung
der Augen auf Lrzlichen Rath von der Arbeit fernhielt
und keine Invaliditäts-Versicherungsbeiträge zahlte, doch
als Beitragszeit im Sinne des Jnvaliditäts- .und Alters¬
versicherungsgesetzesanzurechnen ist.

— (Zur Kaiserrede .) Ein nationalliberales Ber¬
liner Börsenblatt bringt die der Bestätigung dringend be.
dürftige Nachricht, der Kaiser solle, als er sich zur Reise
nach Ostpreußen rüstete, auf Vereinbarung mit dem preu¬
ßischen Staatsministerium beschlossen haben, die renitenten
Adligen in energischer Weift zur Umkehr aufzufordern.
Der Wortlaut der Rede sei allerdings nicht festgestellt
worden. Ferner soll angeblich vereinbart worden sein,
daß bei fortdauernder Opposition ein großes Revirement
unter den Beamten stattfände, daß Auflösung des Land¬
tages und Neuwahlen folgen würden, um die Konser¬
vativen zu schwächen. Eine Richtigstellung dieser über
alles Maß unwahrscheinlichen Angaben wird voraussicht¬
lich nicht lange auf sich warten laffen. — Die weiteren
Preßkommentare zur Kaiserrede sind unergiebig und bringen
zumeist Wiederholungen. Die „Nationalzeitung" hält,
gegenüber anderweitigen Ausführungen, eine Wiederher¬
stellung des Kartells für ebenso ausge¬
schlossen wie ein neues Sozialistengesetz.

— (Neuordnung des kommunalen Steuer¬
wesens .) Die preußischen Gemeindebehörden sindz. Z.
lebhaft mit der Neuordnung ihres Stcuerwesens beschäftigt
obwohl im Ganzen noch nicht viele definitive Beschlüsse
gefaßt worden sind. Es muß aber, wie offiziös bemerkt
wird, schon jetzt konstatirt werden, daß dabei vielfach ein
Bestreben hervortritt, das mit dem Grundgedanken des ge-
sammten staatlichen und kommunalen Steuerreform nicht
in Einklang zu bringen ist. Der Staat hat den Kommunen
die Realsteuern nicht überlassen, damit sie einfach aufge¬
geben werden. Vielmehr muß ein wesentlicher Theil der¬
selben weiter erhoben werden. Es ist zu hoffen, daß die
regierungsseitigbeantragte Erörterung der Zuläffigkeit einer
kommunalen Weinsteuer neben einer angemessenen Heran¬
ziehung der Realsteuern die Zuschläge zur Einkommensteuer
in den Gemeinden möglichst vermieden werden.

— (Ein Polenbrief Bismarck ' s.) Die „Zu¬
kunft" veröffentlicht aus dem ersten Jahrgange des"von
Horst Kohl herausgegebenenBismarck-Jahrbuches einen
Brief des Fürsten Bismarck vom 7. Februar 1872 an
den Minister Grafen Fritz Eulenburg, worin er diesem
mit der Kabinetsfrage droht, wenn derselbe ihn nicht in
einem kräftigen Vorgehen gegen die Polen unterstütze; es
heißt darin: „Ich habe das Gefühl, daß aus dem Gebiete
unserer polnischen Provinzen der Boden unter uns, wenn
er heute noch nicht auffällig wankt, doch so unterhöhlt
wird, daß er einbrechen kann, sobald sich auswärts eine
polnisch-katholisch-österreichische Politik entwickeln kann."
Fürst Bismarck verlangte damals schon die prinzipielle
Ausweisung aller nicht heimathberechteten Polen.

— (Sozialdemokratisches .) Sämmtliche Vor¬
standsmitglieder des sozialdemokratischen Wahlvereins für
)en fünften Berliner Reichstagswahlkreis, sowie ein großer
Theil der Bezirks- und Abtheilungsführer haben ihre Posten
niedergelegt. Am 13. d. M. findet eine Generalversamm-
lung zur Vornahme von Neuwahlen statt. — Der sozial¬
demokratische Abgeordnete Auer hat sich bereit erklärt,
Namens der Bierboycott - Commission  in Verhand¬
lung mit der Commission der Saalbesitzer zu treten, um
die Frage zu discutiren, unter welchen Bedingungen die
Saalsperre aufgehoben werden kann. Die Besprechungen
dürsten in den nächsten Tagen stattfinden.

— (Medaillen zum Sed antage .) Ein in
Ossicierkreisen sich behauptendes Gerücht, das vielleicht nur
als Einspruch gegen die französische Meldung von dem
Aufgcben des 2. September als deutschen Festtages auf-
zufasftn ist, will wissen, daß im nächsten Jahre aus Anlaß
der sünfundzwauzigsten Wiederkehr des Sedantages dom
Kaiser Erinnerungsmedaillen verliehen werden sollen an
die Inhaber der Kriegsdenkmünze von 1870/71.

* K- In, 11. Sept. Weitere Resolutionen, dir einstimmig
zur Annahme gelangten, des Neunten Delegirtentages der
deutschen Handwerksmeister  fordern gesetzlichen Schutz des
Werklohnes der Bauhandwerker gegen das Bauspeculatentum,
indem den Handwerkern das Pfandrecht an Baugrundstücke ge¬
währt wird. Bei Zwangsversteigerungensoll der von den Bau-
handwerkern zu beanspruchende Lohn gleichberechtigt mit dem
reellen Werthe der Baustelle sein. Bei Vergebung öffentlicher
Arbeiten sollen nur JnnungSmitglieder berücksichtigt werden und
die Kautionen der Unternehmer nicht mehr als fünf Procent be¬
tragen. Ein Antrag auf Anschluß au den Allgemeinen Deutschen
Handwerkerbniid wurde nach längerer heftiger Debatte angenommen.

* Königsberg i. Pr ., 11. Septbr. Se. Maj.
der König von Württemberg  hatte sich gestern eine
leichte Erkältung zugezogen und blieb, um sich zu schonen,
dem gestrigen Manöver fern. — Wie die Ostpreußische
Zeitung mittheilt, hat sich das Befinden Sr . Maj. der
Königs von Württemberg bereits gebessert. Der König
wird sich morgen nach dem Manöver begeben und von
Braunsberg aus, wie im Programm vorgesehen, die Rück¬
reise »ach Württemberg  antreten.

* Königsberg i. Pr ., 11. Septbr. Ihre Maj.
die Kaiserin  ließ die beabsichtigte Fahrt nach Pillau
absagen. Heute Abend um 7 Uhr findet im Königlichen
Schlosse ein kleines Essen statt, zu dem einige hochgestellte
Damen geladen sind. Darauf wird eine Soiree bei dem
Oberpräsidenten Grafen zu Stolberg-Wernigerode folge«.
Ihre Majestät gedenkt, sich Morgen früh ins Manöverge¬
lände zu begeben, am Nachmittag von dort wieder nach
Königsberg zu kommen, und wird am Abend mit dem
fahrplanmäßigen Zuge nach dem Neuen Palais bei Pots¬
dam zurückreisen. — Se. Königl. Hoheit der Prinz-
regent von Brannschweig  hat starken Bronchial¬
katarrh, der ihn zwingt, dem heutigen und morgigen
Manöver fern zu bleiben. Der Zustand Sr . Königl. Hoheit
ist ganz unbedenklich.

Ausland.
Frankreich. Die Morgenblätter melden, daß eine

Expedition gegen die Hovas (Madagaskar ) bevor¬
stehe, weil die Vertragsverhandlungen wahrscheinlich schei¬
tern werden. Eine Division Feld- und Marine-Infanterie
werde demnächst in Madagaskar aus Land gesetzt und von
der Flotte im indischen Ocean unterstützt werden. Den
Oberbefehl werde General Bogin des Bordes erhalten.

New -Aork . Bei den Staatswahlen in Maine
hasten die Republikaner einen vollständigen Sieg errungen.
Zum Gouverneur wurde Cleaves mit einer überaus große»
Majorität gewählt. Der frühere Sprecher des Repräsen¬
tantenhauses Reed und andere Republikaner des CongresseS
wurden wiedergewählt. Die Republikaner werden in der
Staatslegislatur von Maine die überwiegende Majorität
haben.

Asien . Nachrichten aus Shanghai besagen, daß
die chinesische Armee im Osten Koreas in be«
dauernSwerther Lage  ist . Die Generäle seien un¬
fähig, die Offiziere unzufrieden und die Soldaten disziplinlos.
Ueberschwemmungen haben die Positionen zerstört. Lebens¬
mittel fehlen. Die chinesischen Positionen seien unhaltbar.
Die Dampfschiffe transportiren die Maaren unter britischer
Flagge, weil sie kein Vertrauen in die chinesische Flotte
haben. Mehrere Kaufleute wurden verhaftet, weil sie ge¬
zögert haben, die von der Regierung geforderten Geld»
mittel zu liefern.

Locales.
Wiesbaden , 12. September.

—Kaiser-Wilhelm -Denkmal. Für das Kaiser-Wilhelm-
Denkmal auf dem Warmen Damm sind gestern das überlebens¬
große Standbild weiland Sr . Majestät und die einzelnen Theil«
des Postaments(Alles aus karrarischem Marmor) von Florenz
mit der Bahn hier eingetroffen und werden nach Ankunft des
Bildhauers sofort versetzt. Um ungestört die Arbeit vornehmen
zu können, ist der Denkmalöplatz mit einem hohen Bretterver¬
schläge rings umgeben.

* Das diesjährige JahreSfe » - es evangelische»
Nettungsyauses findet Miitwoch, den 19. September, Vor¬
mittags 10 Uhr, statt. Es werden 17 Zöglinge, 14 Knaben und
3 Mädchen, kousirmirt  werden. Bei günstiger Wittern,rg ist
von 2 Uhr Nachmittags an eine Versammlung im Freien.
Freunde und Gönner der Anstalt, sowie die Eltern der Zögling«
sind zu dieser Feier freundlichst eingrladrn.

§ Freisinniger Wahlvercitt . Nächsten Sainstag, Abend»
81/* Uhr, findet dahier im «Deutschen Hof" (Goldgasse) eine
Generaloersainmlung, zu der die Mitglieder und sonstige Parrri-
geuosseu cingeladen sind, mit folgender Tagesordnung statt:
I. Besprechung des ProgrammeiitwurfS,  2 . Wahl von
Drlegirten für den Parteitag.

* Israelitische Cultusgemeinde . Dem einstimmigen
Beschluss« einer Gemeindeversammlung der israelitischen CultuS-
gemcindc zufolge wird bei der Kgl. Regierung hier der seitherige,
Vorsteher der Gemeinde Herr Simon Hcß wieder als solcher in
Vorschlag gebracht.

— Der große Lustre für -aS neue Hosthealer ist tu
der Fabrik für Beleuchtungsgegenstände für GaS und elektrisches
Licht, Gasapparat und Gußwerk zu Mainz angrfertigt worden
und tvar kurze Zeit in der Fabrik dort ausgestellt. Der Lustre
hat eine Höhe von 6 Meter und ein Gewicht von 18 Centner.
Gestern wurde derselbe wieder auStinandergenommen und nach
feinem Bestimmungsort verbracht.

— Falb prophezeit, für den ganzen Monat September
stehe nun dir Fortdauer der Tendenz zur Trockenheit zu er¬
warten. Der mit einer Mondfinsterniß verbundene kritische
Termin de» 15. dürfte daher nur verhältnißmäßig schwach, doch
etwa schon um den 11. oder 12. zur Geltung kommen. Um den
22, erwarten wir größer» Niederschläge bei höherer Temperatur
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§ Alö ein Linderungsmittel bei rheumatische«
Schmerzen — ein Heilmittel giebt's ja nicht — empfiehlt ein
ereurtb unseres Blattes als sehr probat : eine Tasse schwarzen
Thee . Es soll dies Mittel die heftigsten Schmerzen auf halbe
ZV/ " nd langer stillen . Jedenfalls »in Mittel , wenn eS auch
nicht Hilst , nichts schadet und billig ist.
- Neuer Dteuerkaffenbezirk . Zu der am 1. April l IS.
tn « rast tretenden anderweiten Eintheilung der Steucrkaffcnbezirke
wird mitgetheilt , daß der Rh eing a « kreis nebst dem Stadt-
kreis Wiesbaden zu einem Kreiskas sen bezirk mit dem

^ Wiesbaden  vereinigt wird . Mit
Sicherheit ist nunmehr anzuehmen , daß bereits von nächstem Rech-
nunggjahre an die Gemeinden die Einkommensteuer ohne weitere
Vergütung erheben und an die « rciskaffen abliescrn müssen . Dafür
wird vom Staate die Grund », Gebäude » und Gewcrbeüeuer ver»
anlagt , welche gleichfalls vom 1. April k. I . an außer Hebung ge¬
fetzt und den Gemeinden als Steuerobjekt zugewiesen sind.

— Russischer Festgottcsdienst . Der Namenstag des
«arserS von Rußland wurde gestern in der russischen Kapelle aus
dem Neroberg durch einen vom Probste Herrn v. Protopopow cele
brirten FestgotteSdienfi mit darauffolgender Danklitanei gefeiert.
Anwesend waren auch Herr Erzpriester Janitschew , welcher Z.
in Darmstadt weilt , bi- Mitglieder deS russischen Konsulats in
Frankfurt und säst alle hervorragenden Mitglieder unserer russischenKolonie.

. n »* Gartenfest » Wie der Besuch des vorgestrigen Garten¬
festes gezeigt hat , weilen zur Zeit viele Herbst - Curgäste in
unserer Stadt . Die Curdircktion wird daher am Freitag
dieser Woche,  den 14 . September , noch ein Gartenfest
veranstalten und dabei Gelegenheit geben , einer Ballon - Auf-
fahrt  anwohnen zu können . Sie hat die Aeronautin Fräu¬
lein Paulus,  die Gefährtin Lattemanns , mit dem 800Cubik-
meter Gas fassenden Riesen - Ballon „Mars " engagirt . Ein
Fallschirm -Absturz wird nicht mit dieser Luftballonfahrt ver¬
bunden sein , weßhalb sich zu derselben Passagiere
melden können.  Hoffentlich ist das Wetter der Veranstal¬
tung günstig , welche mit einem äußerst brillanten  Kunst-
Feuerwerk,  auf dessen Programm wir noch zurückkommen,
den glanzenden Reigen dieser sommerlichen Feste beschließen
wird . Da am 14 . und 15 . September die Hauptversamm¬
lung des Vereins zur Wahrung der Interessen der
chemischen Industrie Deutschlands  im Curhause tagt,
so ist mit der Veranstaltung jenes Gartenfestes gleichzeitig eine
Aufmerksamkeit gegenüber den Theilnehmcrn an dieser Ver-
fammlung verbunden.

* Berkehrs -Nachrichtcu . Die über die Moselbahn und
Koblenz geltenden Fahrkarten von Trier nach Köln  und
umgekehrt erhalten von jetzt ab auch Giltigkeit über Nieder¬
lahnstein - Ehrenbreitstein . Die gleiche Berechtigung ist den
Fahrkarten von Trier nach den rechtsrheinischen Stationen
Ehrenbreitstein , Neuwied , Honnef , Königswinter , Mülheim a.
Rhein , Düsseldorf , Duisburg , Oberhausen und Dortmund ( und
umgekehrt ) beigelegt.

*  Persoualnachrichtett . Herr Adolf Wilhelmj.  ein
Sohn August Wilh - lmjs , hat sich in Mainz als Violinlehrer
niedergelassen und wird im Lause des Winters mit dem Klavier-
virtuosen Rud . Niemann , dem langjährigen Partner August
Wilhelmjs , zusammen ein Konzert veranstalten . — Herr Oberst
z. D . Leo Preuß  ist 78 Jahre alt , gestorben.

, * Für Zeugen , welche für ihre Versäumnisse Bezahlung
erhaltei ^ rst die Mittheilung von Interesse , daß sich die Königl.
Oberrechnungskammer in der letzten Zeit eingehender mit der
Prüfung der gezahlten Zeugengebühren  beschäftigt . ES sind
infolge dessen in mehreren Fällen über Angaben , die von ein¬
zelnen Personen zur Begründung der Höhe der von ihnen
geforderten Zegengebuhren gemacht worden waren , nachträglich
Ermittelungen angestellt worden . In einigen Fällen , wo es
sich ergab daß Zeugen durch unrichtige Angaben sich einen
Vermogensvortheil verschafft haben , erfolgte Bestrafuna
wegen Betrugs.  ES werden seitdem durch die gerichtlichen
Cassenbeamten bei der Bemessung der Zeugengebühren die Er¬
werbsverhältnisse der Zeugen sorgsam erwogen und nur nach
gewiesene Unkosten und entgangener Arbeitsverdienst ersetzt.

* Die 26 . ordentliche Gcneralversammluug des
Bereius deutscher Eisengießereien tagt heute im „Hotel
Adler " hier . Die zahlreich besuchte Versammlung , mit der zu¬
gleich die 85jährige Jubelfeier des Bestehens des Vereins ver¬
bunden ist , wurde von dem Vorsitzenden , Herrn Tenge - Det-
mold mit einer Begrüßung eröffnet , worauf Herr Scheren¬
berg - Elberfeld den Jahresbericht erstattete . Herr Dr . Beck-

Rheinhütte bei Biebrich  hielt einen interessanten Vortrag.
„Geschichtliches über den Eisenguß " . Ter Vortrag endete mit
einem „Glückauf " auf die deutsche Eisengießerei und dem

Wunsche , daß dieselbe zum Besten des Vat .-rlandes gedeihen
Um 12 -/« Uhr wurde kurze Mittagspause gemacht und
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£re ‘fe; . ® a§ Festprogramm  ist gedruckt und hat folgenden
Inhalt : Samstag,  15 . September , ^Vormittags 11 Uhr : Er-
öffnungSfeier der Ausstellung . AbendS 7 1 2 Uhr : Konzert auf d -m
Ausstellungsplatze . Abends 8 Uhr : Festessen in der Stadthalle
(PreiS deS Couverts 3 Mk.). Sonntag,  16 . September , Vor»
mittags 10 Uhr : Jahresversammlung der deutschen dendrologischen
Gesellschaft  in der Stadthalle . Nachmittags 4Uhr : Versamm¬
lung der deutschen Handelsgärtner  in der Stadthalle . Kon-
zert auf dem Festplatz . Abends 8 Uhr : Konzert und Beleuchtung
der Ausstellungsräume . Montag , Mittwoch , Samstag und Sonntag
Abends : Konzerte und Beleuchtung , am Mittwoch außerdem Garten¬
fest mit vcnctianischcr Beleuchtung.

8 Der Stadtausschuß verhandelte in seiner heutigen
Sitzung , tu der Herr Beigeordneter Körner  als Vorsitzender
und die Herren B artling und Wagemann  als Beisitzer
fungirte » , zunächst die Klage des Herrn Brauereibesitzers
Albert Marxsohn in Groß - Gerau  gegen die Polizei - und
Stadtbchorde wegen Verweigerung des unbeschränkten Schank-
wirthschaftsbetriebes im Hause Emserstraße 24 ( „Zur Stadt
Ems ) . Das Gesuch war wegen mangelnden Bedürfnisses auf
Ablehnung begutachtet worden und daher erging ein schriftlicher
diesbezüglicher Vorentscheid des Vorsitzenden des Stadtaus-
schUsseS. In der heutigen mündlichen Verhandlung machte der
Vertreter deS Klägers , Herr Rechtsanwalt Dr . Hasselbach
tettenb , daß der Kläger Eigenthümer des Grundstückes sei,
und die Wrrthschaft ordnungsmäßig führen lassen würde . Durch
Zahlenmaterial über den bisherigen Bierkonsum in der dortigen
Wirthschaft wird das Bedürfniß derselben nachgewiesen . Der
Stadtausschuß wies den Antrag des Klägers ab , indem er die
Bedursmßfrage verneinte , zumal da die seitherigen Inhaber
sich eines besonderen Zugmittels ( weibliche Bedienung ) bedienen
mußten , um auf ihre Rechnung zu kommen . — Herr C.
? lc£ ° 3 " haber deS Gasthauses „ zum Württemberg«
Hos Michelsberg 3 , hat um die Erlaubniß nachgesucht , an
Sonntagen in seinem Lokale Komiker - Concerte veranstalten zu
dürfen . Die Polizei hatte auf Grund des § 33a der Gewerbe¬
ordnung das Gesuch abgelehnt , da einer den Verhältnissen des
OrtSberings entsprechenden Anzahl von Personen bereits die
Erlaubniß zu solchen Aufführungen ( in Wiesbaden z. Z . 14)
ertheilt sei, Das Gesuch wurde auch auö demselben Grunde
von dem Stadtausschusse kostenfällig abgewicsen . — Herr
Adolf Fischer  sucht um die Erlaubniß zum Weiterbetrieb
der unbeschränkten Schankwirthschast in seinem Grundstück
Faulbrunnenstraße 5 nach . Er habe Stallungen hergerichtet,
und gebe dadurch den auswärtigen Herrschaften und Fuhr¬
leuten die Möglichkeit ihre Pferde dort unterzustellen,
wofür ein Bedürfniß vorhanden sei. Polizei und Gemeindebe¬
hörde lehnten das Gesuch wegen mangelnden Bedürfnisses ab,
auch der Stadtausschuß entschied heute dementsprechend . —
Das Gesuch der Frau PareSki Wwe . um Erlaubniß zum Weiter-

dn Schankwirthschaft in ihrem Grundstücke Plattcr-
straße 26 , für welches der Vertreter der Klägerin , Herr Dr.
Hasselbach,  in der Verhandlung das Bedürfniß nachzuweisen
suchte und den wirthschaftlichen Ruin der Klägerin im Falle
des ablehnenden Bescheides , geltend machte , wurde ebenfalls
wegen mangelnden Bedürfnisses kostenfällig zurückgewiesen.

Aus der Umgegend.

sprach ganz der zahlreichen Zuhörerschaft und amüsirte dieselbe
vortreffl 'ch. Es traten auch mehrere neue Mitglieder des Hos-
theater -Ensembles auf . Frl . Erich als Tochter des reichen
Schweinehirten Zsupan kam mit ihrer frischen Slimme sehr vor»
therlhaft zur Geltung , wenn sie auch nicht immer ganz rein und
sicher erklang : ihr Spiel darf noch etwas lebhafter werden.
Unsere neue dramatische Sängerin für jugendliche Parthien , Frl.
Giergl,  führte sich in der Parthi - der Zigeunerin Saffi sehr
gut ein . Die Künstlerin entwickelte in den pathetischen Momenten
eine schöne dramatische Kraft und Fülle , die uns auf fernere
größere Leistungen der Dame begierig macht . Herr Mander
verstand aus der recht unvortheilhaften Parthie des Conti
Camera , was daraus zu machen war . Seine Auffassung von
dem Charakür der Rolle zeugte von bemerkenswerther Originali¬
tät . Herr Haubrich  war ein recht annehmbarer Ottokar . Die
übrigen Parthien sind bekannt und bieten zu besonderen Be¬
merkungen kein Anlaß.

— Eisenach , 10 . Sept . Zu der Hauptversammlung der
deutschen Geschichts - und Alter thumsvereine  haben acht
deutsche Staaten und achtzehn Geschichtsvereine Delegirte gesandt;
im Kanzen sind etwa 100 Theilnehmer erschiene ». Geheimrath
Bojanowsli begrüßte die Versammlung Namens des Groß»
Herzogs und der weimarischcn Regierung , der Oberbürgermeister
Namens der Stadt Eisenach . Profeffor Thudichum hielt einen
Vortrag über die Rechtssprache.

— Daß das Lampenfieber die großen
. ühnenkünstler nicht verschont,  versichert ein Mit¬
arbeiter des Pariser „ Gaulois ". Sarah Bernhard , für die jede
neue Schöpfung einen neuen Triumph bedeutet , klappert an dem
Tage einer großen Erstaufführung mit den Zähnen und aut-
wortet nur auf die Fragen des Verfassers oder des Theater-
direktorS . Fräulein Bartet , die vollendete Künstlerin des
ThsLtre Frangais , hungert gewöhnlich vor jeder Premiere , jo
stark ist die Aufregung , die sich ihrer bemächtigt . Ueberraschend
klingt die Mittheilung , daß der Komiker Baron , der verhätschelte
Liebling der Pariser , einer derjenigen Künstler sei , welche den
größten „Trac " haben . Dagegen rühmt sich Coquelin der Aeltere,
ebenso ruhig bei einer Erstaufführung zu sein wie sonst im ge¬
wöhnlichen Leben.

— Die Gefahren der Sportübungen  für die
Jugend bildeten den Gegenstand lebhafter Diskussion auf der
diesjährigen Jahresversammlung französischer Aerzte.  Le
Grcndre wies auf das Vorkommen von Fieber nach übermäßigen
Sportübungen hin . Derselbe Arzt sah durch übertriebenes Bi»
cycle - Fahren alte Knie - oder Hüftgelenks - Entzündungen wieder
aufflackern . Deshalb stellt er die Forderung auf , jedes Kind
von einem Arzt untersuchen zu lassen , ehe man ihm eine phy-
fische Uebung gestattet , letztere zu untersagen , falls irgend welche
Störungen des Cirkulations - , Verdauungsapparates , des Nerven-
systems bestehen , und nur eine allmählich zunehmende Uebung
zu erlauben . Diesen Forderungen schloß sich auch ein anderer
Arzt an , der noch die weitere aufstellte , alle Kinder , die 160
Pulse in der Minute aufweisen , zu keinen körperlichen Uebungen
zuzulassen . Schließlich wurde noch darauf aufmerksam gemacht,
daß in der Rekonvaleszens nach Infektionskrankheiten schwere,
selbst organische Erkrankungen durch sorcirte Sportübungen ent¬
stehen können.

woge . , . , . ^ _ _
die Verhandlungen um l 1/ , Ubr wieder ausgenommen . Im Ver¬

laufe derselben wird dem bewährten Vorsitzenden des Vereins,
Herrn Tenge , als Ehrengeschenk »in künstlerisch verfertigter
Tafelaufsatz (der Teller wird von einer westfälischen Eiche ge-
tragen ) als Ehrengeschenk anläßlich des 25 jährigen Bestehens
des Vereins überreicht werden . Tie Sitzung weist noch als
Tagesordnung eine Besprechung der Marktlage , den Bericht

über die Novelle zum Unfallversicherungsgesetz , sowie Anträge
auf Erweiterung des VereinS - ProgrammS durch Bildung von
Fachabtheilungen und Veranstaltung einer besonderen Gießerei-
Ausstelsung in einem der nächsten Jahre auf . Nachmittags 3
Uhr findet im „Adler " eine gemeinschaftliche Mittagstafel , um
6 Uhr eine AuSfahrt nach dem Neroberg, Abends gesellige
Vereinigung im RathhauSkeller , am Donnerstag ein » Besichtigung
der Kupferberg ' schen Kellereien in Mainz , dann eine Rheinfahrt
nach Rüdesheim und Auffahrt zum Natioiialdenkmal . am Frei,
tag ein Ausflug in den Taunus statt.

* Gartenbau - Ausstellung i » Mainz . Die Herren
D ’Haene , Louis do Smet und do Smet freres , Kunst - und HandeS-
gärtner in Gand , Belgien , haben zur Dekoration der beiden Dio»
ramaS neben dem Wasserfall tm Cirkusbau einen Waggon prackt-
voller tropischer Pflanzen zur Verjügung gestellt . Die Herren
Aelten  in Speyer haben eine große dekorative Gruppe zur Aus¬
schmückung de« Platzes vor den Treibhäusern und der Restauralions.
halle angemeldet . Die Zahl der Eh r cn preise  beläuft sich ouf
40 , voran stehen die vom deutschen Kaiser nnd der Kaiserin , vom

; Großherzog Ludwig von Hessen, vom Groß Herzog von Baden , von
de, Stadt Main, und von den Mainzer Damm gestiftetenEhrcu-

Mainz , 10. September . Auf die Depesche der Theil¬
nehmer des XIII . Deutschen Weinbau - Kongresses an den Kaiser
erfolgte aus Königsberg nachstehende telegraphische Antwort zu
Händen des Vorsitzenden Herrn Geh . CommerzienratheS Wegcler
in Coblenz : „ Se . Majestät der Kaiser und König lassen den
Theilnehmcrn am XIII . Deutschen Weinbau -Kongreß für die
Kundgebung treuer Anhänglichkeit bestens danken . Auf Aller
höchsten Befehl gez . von Lucanus , Geh . CabinctSrath ." —
Gelandet  wurde am Samstag in der Nähe der Amöneburg
die Leiche des Taglöhners Schmitt  aus Kastei , welcher vorige
Woche auf einem Brückcnpfeilervorsprung eingcschlafen war , durch
Zurufen jedoch geweckt wurde , ins Wasser fiel und dabei ertrank.

— Hadamar , 10. Sept . Gestern tagte hier im Hotel
Stahl tote 30 . ordentliche Hauptversammlung des
Mrttelrheinischen Pferdezuchtvereins.  Die zahlreich
besuchte Versammlung wählte zum Vorsitzenden den Herrn
Hauptmaiin Edcling - RiederselterS durch Zuruf . Den 1891 «
Jahresbericht erstattete der Vereinssekretär Herr Kreisthierarzt
Rübsam -Diez . — Das Vereinsvermögen  beträgt 183 „*3
Mark ; die Einnahmen in 1893 betrugen 6278 Mk . , die Aus¬
gaben 4731 Mark . Der seitherige Vorstand wurde durch Zuruf
wiedergewählt ; neue Mitglieder waren keine angemeldet . Schließ¬
lich gab noch der Herr Generalsekretär eine Statistik d s
Pferdebestandes im deutschen Reiche:  am 1. Dez . 1892
waren vorhanden 3,836,256 , gegen 1883 8,8 pCt . mehr . Die
Schätzungen des VerkaufswertheS des Pferdebestandes eraeben
in den beiden Jahren 1883 und 1892 , als , in 10  Satten 12
Prozent mehr , danach ist der VerkaufZwerth „ och mehr aettleaen
als die Stückzahl . — Bei der heute anläßlich des Pfcrdeinarktes
stattgehabten Fohlenverloosung  fielen auf die folaenden
Nummern Gewinne : I . Preis Nr . 564 , 2 . Preis Nr
3. Preis Nr . 147S , 4. Preis Nr . 431 , 5 . Preis Nr 1006 '

—w. Frankfurt a . M ., 10. Sept . Im Lokal der hiesigen
Ortskrankenkaffc fand am Sonntag unter dem Vorsitz des
Kassensührers der Ortskrankenkaffe zu Wiesbaden , Maurer
eine Versammlung der Beamten der Ortskrankenkassen de-
Provinz Hessen -Nassau und des GroßherzogthumS Hessen statt'
um die Wahl eines Delegirten für den am 23 . d . MtS in
Leipzig tagenden VerbandStag deSVcrbandes deutscher
Ortskrankenkassenbeamten  vorzunehmcn . Einstimmia
wurde Herr B . Maurer - Wiesbaden gewählt . Die Gründung eine«
Pezirksvcrbandes wurde bis zum nächsten Quartal verschoben
um den säumigen College » Gelegenheit zu geben , dem Verband
noch beizutrcten.

— Marburg , 11. September . In Bürgeln ist keine
nene Erkrankung  vorgekommen ; den bisher Erkrankten
geht es gut.

Neues aus aller Welt.

ThkM . fiinft >»>!> Mmschafl.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden , 12 . Sept . Wen » eine lustige Operette
des Walzerkönigs Strauß  zur Aufführung gelangt , ist das
Hoftheater stets sehr gut besetzt, trotzdem auch das Ncsidenz
theater dieser Bühneiispecialilät eine sehr eingehende Pflege an-
gedeihen läßt : Beweis genug , daß das heitere musikalische Genre
aus unser hiesiges Publikum eine besondere Anzichungsiraft
ausubt und demgemäß auch mit besonderer Sorgfalt aevsteat
wird . Di » gestrig , Wiedergabe des , Z i g r u n e r b a r 0 n " »nt-

— Hirschberg , 9 . Sept . Der Kamm des Riesen
gebirges zeigt sich seit gestern mit Schnee bedeckt.

— Augsburg , 10 . Sept . In Neuburg ist ein scheußlicher
Vatermord  verübt worden . Zwei Bauernsöhne überfielen
im Stalle ihren Vater,  Neumayer , erschlugen ihn , nähten
die Leiche in einen Sack  und brachten sie mit einer Fuhre
Dünger in die Donau - Beide sind verhaftet.

Lissa i » P. , 8. Sept . Der 84 Jahre alte Nachtwächter
Müller aus Storchnest legte sich, des Lebens überdrüssig , dieser Tage
unweit unserer Stadt auf die Bahnstrecke , um sich von dem heran-
sauscnden Zuge überfahren  zu lassen ; obwohl der Zug schnell
zum Halten gebracht wurde , trug Müller der „ Schles . Ztg ." zufolge
doch solche Verletzungen davou , daß er bald starb.

* Allenstei « , 11 . September . In dem Kirchdorf « GrieS-
linnen kamen 15 Erkrankungen an Cholera  aslatiea vor,
wovon 4 einen tödtlichen Ausgang gehabt haben.

— Wie » , 10 . Sept . In Südtirol wurde am Dolomit¬
gipfel von Marmolata bei Cainpitello der 26jährige Kaujmann
Wilhelm Kahl aus Reichenberg in Böhmen durch eine La¬
wine gctödtet. — Aus dem Rangirbahnhof Ratzersdorf stieß
gestern der Preßburger Lastzug auf einen stehenden Lastzug,
wobei 15 Wagen zertrümmert  wurden . Niemand ist verletzt.

— Petersburg , 10 . Sept . Der am Samstag Abend aus
Petersburg in der Richtung nach Moskau abgegangene Güter¬
zug entgleiste  18 Werst von Petersburg . Die Lokomotive
ist unterhalb des Bahndamms in die Erde gerannt . 16 Wagen
sind auseinander gefahren und zertrümmert . Ein Fahrbeamter
wurde getödtet , zwei verwundet . Man glaubt , die Entgleisung
sei durch böswillige Beschädigung der Schienen her¬
beigeführt  worden.

— Paris , 10 . September . Zur großen Entrüstung
der Presse  hat hier ganz in der Nähe von Paris der au»
dem Skandalprozeß  gegen den Grasen von Taillerand her
vielgenannte Großgrundbesitzer Lcbaudy echte spanische
Stiergefechte  arrangiren lassen , bei denen sechs Siiei « und
zahlreiche Pferde geopfert werden sollten . Zwei Stiere und ein
Pferd sind denn auch gelobtet worden . Dann wurde bet eine
der spanischen Toreros schwer verwundet und die Vorstellung
mußte unterbrochen werden . Die Polizei vermochte nicht c n»
znschrciien , da die Stierkämpfe vor einem geladenen Publikum
innerhalb der Besitzung des Herrn Lebaudyzstattfanden.

— Ueberfall eines Soldaten . In Ulm machte gegen
Eintritt der Nacht ein Soldat einen unsittlichen Angriff aus die
Tochter deS Bnreaubeamten K. und versetzle dann dem aus das
Hülfegcschrci seiner Tochler hcrbeieilenden Pater mit dem Seiten¬
gewehre mehrcrc so wuchtige Hiebe in den Kopss daß an dem Aus¬
kommen deS K. ernstlich) gczwciselt wird . Nur mit großer Mütze
gelang eS den aas dem Wachtlokale der .Pionierkascrne hcrbeieiiendcn
Mannschaften den Unhold abzufassen . Der Vorfall erregt um so
mehr Aussehen , alS erst in vergangener Woche eine vom Kranken-
dienst heimkehrende Nonne daS Opfer elmS unstlUichen Attentates
in Ulm wurde.

' Gi,,e verschwundene Stadt . Die kleine Bergwerks»
stadt Scotch Ballest (Pennsstlvanien ) ist durch eine plötz¬
liche Bodensenkung vom Erdboden verschwunden . Die Ein¬
wohner bewirkten rechtzeitig ihre Retiuirg.

" Budapest , 11 . Sept . Das Vermögen deS Veteranen-
Militär -Vereins im Betrage von 8000 Gulden ist mit Beschlag
belegt worden.
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f l ^lS! sls»Wfi®H« - « L

.SR- o>. WKZ
söS 10!®

«5
_ vSi gsS.58
«BK

»D̂.̂ 00
3.

«
Z -L^
§ 8
CX} s
ffi

|S2g55o
ZZZ8Z " " *g

oogggS^ S 5 «5i^Mg

LZZHNZESWKWE
?LZEkEZ - Ä ^ k

yq©©-̂-,©©
is §§“ 4
t»«©S ?̂̂ 04r-©d©cO©
00̂ cô co
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Herren - n . Knaben - Anzikge,

für Herbst und Winter,
aus den besten Kammgarnen u . Chewiots angefertigt , habe ich
zurückgesetzt und verkaufe diesel ben,  um möglichst schnell damit zu räumen

SO Prozent
nnter dem auf jedem Anzug genau verzeichneten festen Preise . 8035

A. Brettheimer,
Fabrik für Herren - u . Knaben - Garderohe,

Wilhel mstras® © S , Eck © der Itheinstrasse.

Am Abbruch
Kirchgaffe Rr. 36
werden jeden Tag alle Zarten
Danmalerialren
z. billigste« Preise abgegeben

V,kL KleideOml!
für 20 Mark zu verkaufen.
Hellmundstratze 37, Hinterh.
Parterre, links._ _*

Familien -Caffee,
feine Java -Mischung Mark 1.60,

Visiten -Caffee,
feinste Monaco - und Ccplo,,. Mischung Mark 1.8«.

Große Auswahl roher Caffces
empfiehlt 9858

Hamann Neigenfiod, Ecke Zahn- n. Karlßr!

8 ufipvnwur 2e ebenso Wlaggrs t  leisen - Lxtract in
Portionen sind frisch cingetroffcn bei:
3381b A. Nicolay . Karlstraße 22.
Die leere Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden

zu 45 Pfg . u. diejenigenä Mk. 1.10 zu 70 Psg . mit Ätaggi's Suppenwürze nachgefüllt.

MAGGIs

LLWWWiLdLlLLLIL^

Drucksachen für Vereine
werden rasch und zu massigsten Preisen ange¬
fertigt in der Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt,
Schnegelbergeru. Hannemann.

17 Marktstrasse 17.

Käufe und Verkäufe
9996

2 schöne Oelgemälde l » M .,
2 Stahlstiche, 1 Teppich z»
verk. Röderstr. 15, I. a

»um Waschen und
, , Bügeln wird an¬

genommen, schön und billig be¬
sorgt. Goldgasse 16, zwei
Treppen, Vorderhaus.

wird an-
^ genommen
zum Waschenü. Llusbefsern.
Platterstr . 30, Part. Zu er-
sraaen bei Schmidt . a

Neues Plumeaux
oder gebe . Deckbert
zu verkanfen. Adresse im

Verlag. 275?

Reut . HaAs
vom Stlbstkänfcr bei hoher
Anzahlung zu kaufe» ge¬
sucht. Offerte K15 an die
Expedition ds. Bl.

Ein gut erhaltener Sitz-
Wagen für 10 Mark zu ver-
taufen. Helenenstr.16, Porderh.,
2. St . links Morgens auzuschen.

Gebrauchte

Kinderbttlstküm
billig zu verkaufen. Helcnen-
ftratze 16, Mittelbau, 1. St« a

6 Kpeile-Mle
Eichen- oder Nußbaum werden
zu kaufen gesucht. Offerten unter
0 X90 postlag. Schützenhofstr.a

« >>Urala «*Ä
Näh. unter K14 an die Exped.

Gebrauchte

Möbel,
sowie ganze Einrichtungen,
werden zum höchsten Preise
angekauit. Offerten unter l->
an die Expd. d. Bt.  3387b

Gin Piaitofen.
ganz oder getheilt, billig zu
verkanfen. Röderstraße11»
Erster Stock. _ 2768

Hüte
weiden geschmackvoll und billig
angeiertigt. I . Menz, Michels-
berg 26, Hinterh., 1. St. a

WWMWWW
Männliche Personen.

§iir Schneider!
Einige bessere

Roärschneidrr
fitrden

IchresdesHWWng.
Wilhclmstrahe SS.

Ein tüchtiger

zchOmcher-kM^
gesucht. Moritzstrahe 3. 4

I

I Spengler-rrehrling g,-sucht. 10011
Karl Koch, Ellenbogengasse 5,

Epenzleru. Installateur.

SÄWÄWffiJSS

Gin Junge,
welcher Lust hat, daS Barbier»
u. Friescurgeschäft gründlich
zu erlernen, aird gesucht. 2748

Näh. bei Wilhelm « elz.
Mainz,  Stadthausstraße1.

Guter_
Schuhmacher

auf gleich gesucht. Blücher»
Pratze «, Mittelbau, 1. Stock.
Ein Wochensckineider
findet dauernde Beschäftigung.
2677* Bltichstrabr1?. «. «t
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— Die Empfindungen eines Sterbenden . Der 20jährige

Private Otto Lusuni , Sohn einer Hosgärtnersmitwe , sprang jüngst
in den Donaukanal , wurde jedoch gerettet und der psychiatrischen
Klinik übergeben . Der junge Mann gab an , er habe , was ihm
selbst unbegreiflich sei, den Selbstmordversuch , den er jetzt bereue,
lediglich zu dem Zwecke verübt , um die Empfindung eines freiwillig
Sterbenden kennen zu lernen und um zu erfahren , wie einem solchen
im Kampfe um Tod n »d Leben zu Muthe sei. .Nun aber habe er
genug gefühlt und werde in der Folge nie mehr an einen Selbst
mord denken . Er fügte hinzu : Wenn die Selbstmordkandidaten
beiderlei Geschlcchis seine entsetzlichen Erfahrungen kennten , würden
sie von der Verwirklichung ihrer Selbstmordgedanken Abstand nehmen,
Es sei ein unbeschreiblich grauenhaftes Erfühl dort unter den
schauderhaft rauschenden Wellen . Da die Geistesstörung des reuigen
Selbstmord -Experimentators v̂on bloS vorübergehender Natur zu
sein scheint, so dürste derselbe bald die Anstalt verkästen.

— I » der MiNionenforderung des Gutsbesitzers Kuno
v . b. Rettenburg in Hannover  gegen den schwedischen Staat
ist das Urtheil gefallen und lautet auf Abweisung der Forderung,
weil der Kläger nicht gesetzlich nachgewiesen habe , daß er ordent»
licher Inhaber der Forderung sei ; außerdem wurde v . K . in
die Kosten vcrurtheilt . Die Forderung , um die es sich handelt,
stammt aus dem 30jährigen Kriege . Als nach dem Tode Gustav
Adolphs großer Geldmangel in Schweden herrschte , der Krieg
aber , um nicht die bisher gewonnenen Früchte zu verlieren,
fortgesetzt werden sollte , fand Schweden in Deutschland opfer¬
willige Freunde , die Geld vorschossen . Unter diesen befand sich
auch ein Bürger aus Lübeck , Kaufmann Jakob Krienen , dem
Schweden lant Schuldschein von 1636 68500 Riksdaler schuldete.
Dem „ besonders liebenswerthen " Krienen sollte diese Summe
in zwei Terminen bis Juni 1639 zurückbezahlt werden . ES
kam aber nie zur Tilgung der Schuld . Jetzt machte v . Retten¬
burg . der durch Erbschaft in den Besitz der Schuldforderuug
gelangt war , Ansprüche gegen Schweden geltend , und die Summe,
um die es sich ^andrst , sind diese 68500 Riksdaler nebst jährlich
6 Proz . Zwirn rüber 4 Mill . Kr .) vom 27 . Dezember 1636 bis
zum Tage der Zahlung , v . d . Rettenburg wurde jedoch , Wie
gesagt , mit seiner Forderung kostenpflichtig abgewiesen.

— Von einem Opfer der Eitelkeit weiß das Teltower
Kreisblatt Folgendes zu berichten : Die einzige achtzehnjährige
Tochtec eines Bahnbeautten in Schöneberg war mit einem jungen
Kaufmann verlobt und am Sonntag über acht Tage sollte die
Hochzeit sein . Sie glaubte ihrem Bräutigam besser zu
gefallen , wenn sie möglichst kleine Füße hätte,  und
trug seit einiger Zeit die denkbar kleinsten Stiefel , iu die sie die
Füße förmlich hiiieinzwiiigen mußte , so daß sie wie in einem
Schraubstocke saßen und jedesmal stark anschwolleii , wem , die
Stiefel ausgezogen wurden . In voriger Woche zeigten sich nun
an beiden Füßen und namenilich in der Knöchelgegend blutum¬
laufene und mit grauzelben Streifen durchzogene Stellen , und
außerdem verspürte das junge Mädchen beim Auftreten heftige
Eriche . Als sie es vor Schmerzen nicht mehr aushalien konnte,
wandte sie sich an einen Berliner Arzt , und dieser erklärte , daß
beide Füße in Folge der fortgesetzten Blutanstauung vom Brand
ergriffen seien , und daß unverzüglich eine Amputation vorge»
uommen werden müsse . Das Mädchen ist jedoch im Kranken¬
hause einem Wundfieber erlegen.

Briefkasten
Sprechstunden der Redaktion Emserstraße 15 , von 10 - 11 und

. , 3 - 4 Uhr.
m , , , . Gine  Präclusivfrist für den Antrag auf gerichiliche
Nachlaßrcgulwrung gibt cs nicht . Andererseits gibt es für den An¬
trag auch keine Wartezeit.

B . Rüdesheim.  Ihre freundlichen Mittheilungen sind
uns sehr angenehm.

Becker . Wenn Ihnen auch der Vermiether die Einwilligung
zur Ajterve -niiethung ertheilt hat . so wird dadurch das zwischen
Ihnen und dem Vermieiher bestehende Vertragsoerhältniß nicht
berührt.

A . L . i . C . Der Gerichisvollzieher konnte die Sachen pfänden
und auch sofort abholen . Einen Schutz hiergegen giebt cs nicht.
Eine Antechtung dcS Verkaufs der Sachen seitens des Schuldners
an dessen Verwandten durch de» Gläubiger der erste .en ist keines¬
wegs ausgeschlossen . Es ist zur Uebergabe der verkauften Gegen-
stände an den Käufer eine wirkliche resp . factischc Uebergabe nicht
erforderlich . Die Uebergabe kann vielmehr auch durch Willenser¬
klärung geschehen.

Briefkasten der Expedition . MehrcreAbonnenten
km R h e i n g a u . Gcdulven Sie sich bitte noch kurze Zeit , cs
werden dann die Blätter regelmäßig schon 4 57 Uhr hier abgehen
und Verspätungen nicht mehr Vorkommen.

ilrlWmm Mid letzte LschrWr».
Zwei Soldaten ertrunken.

Karlsruhe , 12. Sepk. Mittags. Zwei Soldaten
der 6 . Kompagnie des 125 . Infanterie -Regiment ? , der
Gefreite Kaufmann aus dem Elsaß und der Musketier
Schumann aus Schlesien , die in Ueberlingen am Bodensee
in Quartier lagen , sind bei einer Kahnfahrt von Ueberlingen
nach Dingelsdorf ertrunken , indem der Kahn kenterte . Der
Kahn trieb leer an 's Land . Die Leichen wurden noch nicht
gefunden.

Japan und Korea gegen China.
London , 12. Sept. .Nachmittags. Aus Shanghai

wird gemeldet : Zwischen Japan und Korea ist soeben
folgender Vertrag vereinbart worden:

1) Ziveck des Vertrags ist, Korea Unabhängigkeit und
Integrität zu verschaffen , sowie die Interessen Japans

und Koreas zu vertheidigen , indem die chinesischen
Truppe » vertrieben werden.

L) Japan übernimmt die ganze Last der militärischen
Operationen , sowohl der Offensive , lvie der Defensive
gegen China . Korea wird seinerseits den japanischen
Truppen alle möglichen Erleichterungen verschaffen
in Bezug auf Vcrproviantirungcn und militärische
Operationen.

8) Der Vertrag ist solange in Giltigkeit, als der Krieg
zlvischen China und Japan dauert.
Wien , 12. Sept. Mittags. Die Tapezierermeister

haben den 9 - stündigen Arbeitstag bewilligt.

Die streikenden Gehilfen haben sich unter diesen Bedingungen
zur Beendigung des Streiks bereit erklärt.

Nokohama , 12. Septbr. Soeben ist ein ameri¬
kanisches Kriegsschiff  hier eingelroffen.

Budapest , 12. Sept. Mittags. Unter der hiesigen
Garnison grassirt die flechtenartige Krankheit
Trachau (eine Art ägyptischer Augenkrankheit ). Ueber
300 Kranke liegen bereits in den Militärspitälern.

Sofia , 12. September. Mittags. Den bulgarischen
Manövern , die vom Fürsten Ferdinand  geleitet
werden , wohnen in amtlicher  Eigenschaft der österreichische
und englische Militär -Attachs in Sofia , eine rumänische
Offiziersdeputation und ein englischer General bei.

An unsere Leser
richten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen , da wir nur dann
im Stande sind, Abhilfe zu schaffen._ — -

$ • Säern,
Mauergasse 10 . SPecialität in
sümmtltchei , Schneider Artikeln

Telegraphischer Conrs -Kericht.
Frankfurt , den IS . September , 2 Uhr.

% Staats - Papiere.
3 Reichs - Anleihe 95,40
4 Preußische CousolS 104,70
3 ’/2 » rn 104,
5 Grieche » 32,40
4 . 130,50
5 Italiener Compt . 88,30
3 „ 49,40
4 Oestr . Goldrente 101,80
47s Silberrente 81,50
47 6 • Papierrrntr 81 / 0
3 Portugiesen 25,75
5 am . Rum . R . 96,60
4 dcsgl . v . 1890 86,—
4 russ . Eonsolz v . 1880101,80
111. Orient - Anleihe
5 Serb . Tabak - R.
4 Spanier Ausl.

Zolltürken
Cons . Türken ...
Türken D.

4 Ungar . Goldrente
4 Ungar . Kronenrent «!
472  1889er Goldungar»
47 s „ Silber - „

Argentinier von 87
47 » äußere „ . 88
4 ums . Aegypter
37 » priv.
6 Mexikaner compt.

Banken.
ReichIbank - Antheil«
Berl . HandelSges.
Darmstädter Lank
Deutsche Bank
Diskonto - Commandit
Oesterr . -Ungar . Bank
Länderban!
Oesterr . Credit
Ungar . Credit
Ottomanische Bank

71,-
69, ';0

101,90

26/20
100 .30

94 .20
104 .30

84,55
49 .60
43 .20

104,65
62,—
62 .60

159,75
146 .20
145 , 0
168,60
197 . 20
842,—
219 —

Schlntzeours.
135,-

133,70

Jndnstrie-Papierk»
Norddeutscher Lloyd 97,10
Gelsenkirchener . 162,50
Harpener 140,20

Tendenz: still.
Nachbörse : Credit : 3027 », Diskonto : 198, — , StaatSbahn

— , Lombarden : 90 .— Italiener : — .

Hibernia
Laurahütte - 126,70

Bahnen«
Hest . Ludwigs -Bahn 118,90
Pfalz . „ 236,-
Buschtherader 420 7,
Dux - Bodenbachrr 56 7„
Staatsbahn 292 7/ s
Lombarden Sä 7-
Nordwest -Bahn 189 7,
Elbthal 223 7«
Jura - Simplon -Bahn 81,90
Gotthard -Bahn 73,10
Schweiz . Nordost - Bahn 131,30

„ Central - Bahn 140,90
Verein , Sch >veizer - Baün . 95,60

Loose.
1860er Loose 125,60
Türlen -Loose 35,25

Wechsel.
Kurz London 20,385

. Paris 80,90
„ Wien 164,35

Prämie Credit per Jan . 1 "/«
per Febr . 3 7,

, Disc -̂C. per Jan . 1,35
per Febr . 2,80

Papier - Geld . Brief . Geld.
Amerik . Banknote » — ,
Franzöj . do.
Oesterr . do.
Russische do.

Geldsorten,
20 Franken - St.
20 do . ill 7 » —t—
Dollars in Gold —, — — ,—
Ducaten —9,70

do. al marco —9,70
Engl -Sovereigns —, — 20,33
Gold al marco p. K, — , — 27,80
Ganzf .Scheideg . „ —
Hochh . Silber —,
Holl . Silber
Oesterr . Silber — ,
Rufs . Imperiales —

80,90
164,35

16,19

84//«
3007 4

185,00
95 7s

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 13 . September 1894.

167 . Vorstellung.

Heimat h.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermaiin.

Aufaug 7 Uhr.

Tieicfishalien -jfKeater.
Stiftstraffe I ©. (Dirccticm: Chi *. Hübinger.

Speeialitäten 1 . Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Sonntags4 Uhr Vorstellung znhalbcnPreiscn.
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg¬

lich bis Abends 6 Uhr bei den Herren : 8 . Cratz,
Kirchgasse 50 , A. L. Maschke , Wilhclmstraße 30,
und l . 8ta »86N, Gr . Bnrgstraßc 16 . 8107

Alles Nähere durch Plakate und Programme.

Residenz -Theater.
Doniierstag beu 13 . September 1894 . 154 . Abonnements -Vor¬

stellung . Dutzeiivbillets gültig . Zum zweiten Male : Die arme
Löwin . Pariser Sittenbild in 5 Akten von Emil Augier . Deutsch
von Paul vindau.

Freitag den 14 . Sepiembec 1834 . 155 . Abonnements-
Vorstellung . Dntzendbilletö gültig . Zum 40 . Male : Charlehö
Tante . Schwank in 3 Akten von Br nbou Thomas . Zum
Schluß : Reu eiusturirt Guten Morgen Herr Flscher.
Posse mit Gesang i » 1 Akt von W . Friedrich . Musik von
Stiegman » . Die nächste Ausführung der Operette : Der Ober¬
steiger findet am Samstag den 15 . September statt.

Vorverkauf 11 — 1 und 4 — 5 Uhr.
Eafsenöffuung 67 « « »»sang 7 , « „ de » ' / , Uhr.

Teppiche,
abgepasste , Hoälärader , Tapestry,!
Velour , Axminster , Briissei,

Tournay und handgeknüpfte i
Smyrna

in allen Grössen und reichster Auswahl zu
billigsten festen Preisen.

Brüssel , RoSlenwaare,H ?l4r. 4 u 5 M.
Teppichstoffe , Läuferstoffe,

Linoleum , Bettvor¬
leger , Abtreter , Cccosiäufer.

Engl . Tüll -Gardinen , i
Spachtel -Gardinen , I
Spachtel -Stores,
Spachtef -Vitrages,
Spachtel -Rouleaux,
Spachtel -Bettdecken,
Portieren , Tischdecken,
Schlaf decken ,Steppdecken
Grösstes SpecialaCteschäft

Wiesbadens , »965

Julius Moses,
früher Theilhaher der Firma8. M\mm& Co,

KL Bnrgsir. 9 II. 11, narterre II. 1. Etage,
Ecke Weliergasse.

SM Verkiiufttm
mit guten Zeugnissen sucht Stelle
in der Manufaktur - und Weiß-
waaren - Branche.
a Näh . Noonstraste 6 , 3 . 1.

» » EHH

Karreufthrlente
finden dauernde Beschäftigung
am Abbruch Kirchgasse S6.

Reiner LchiMehi»
kann ebendaselbst unentgeltlich
abgeholt werden . 9897

/Lin ordentlicher Junge unter
günstigen Bedingungen in

die Lehre gesucht . a
M . Leist , Buchbinder,

Friedrichstr . 38.

Weibliche Personen.
Ein ordentliches 2

M a d ch e n Z
tagsüber zu einem Kinde gesucht.
Näheres Bleichstr . 4 Part.

/Line alleinstehende Wittwe,
>2 - welche alle Hausarbeit cerst»
sucht Monatstelle u

Hcllmundstraße 43,
Mittelb , 1 Lr.

Guten bürgerlichen

Mittagstisch
in und außer dem Hause zu
30 Pfg . Römberg 3 !>. »

Billig zu verkaufen : Fenster,
Thüren , Jalousien , Bretier , Fuß - >
böden , Treppen , Lachkantcln,
Dachziegeln , Backsteine , Schiefer,
Bau » und Brennholz , oder be>
Färbe « & Emmer , Feldstr 26.

Abbruch |
Hochstätte No . 4 u . 6 und
«l . Schwalb . Str . No . 1t.

Bestebiruen
p . Pfd . 6 Pfg «, Bntterbirne«
per Pfund 8 Pfg . Metzgcr-
gaffc 8 » 2.  21769

Wiederverkäufer " 340 1
für eine » ganz neuen , spielend
leicht verkäuflichen Massenartilrl.
ivclchee überall riesige » Aicklang
findet gesucht. Der Per .rieb dieses
Artikels eignet sich für Jcderm.
Off . sab B 32 an Haasenstein
& Vogler A - G„ Frankfurt a . M

rCapitälien.

s
auf Feuervers .-Police
von 400 « Mk . gesucht.

Offerten unter K . 12 an die
Exped . 3735

iS stneltst ' n qesychs:

ei» leeres Zimmer
in Mitte der Stadt.

Räh . i. d . Exped . 2749'
I . Gettzler , Goldgast « 18.

Fräulein sucht ungcnirte
V Wohnung , L —3 Zimmer
uUU Kirche für gleich.

Offerten unter «l >7 au die
Expedition des Vlckte ». 7273

Wmcrzajsc 18. 1
Eine Mansarde -Wohnung.
2 Zimmer und Küche und eine
leere Mansarde billig zu üerir,

Wchirch 15, Ä.
Zwei schone Wohnungen , je drei
Zimmer , Küche und Zubehör , per
1. Oktober zu rermictheu . a

HaltillgSratzk 1,
1 Zimmer uuv Küche , 1. Stock,
per 1 . Okt billig zu vermietheu
bei D . Geiß , Part . a

AnWklitzc 35
Hth . 1 St . l. , erh . reiul , Arb.
gute Kost u . sch. Logis « 2630'

ans Zsr

Cognacbrennerel
Gg. Scherer & Co.

Langen , Hessen.

Aerztlich empfohlen
Von Komicru bevorzugt.

Bei Consumenten beliebt.

Gr. Flasche Stök.1.90,
2 .50 , 3 .— , 3.50 , 4 —, 5 .— .
Alleinig :« H’Icderlngo

Fr . Blank,
12 Bahnhofslrasse 12.
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Hermann Brann , 12 Langgasse 12.
Special-Geschäft für H@i*i*eiisB und S€n«&b@ii«Gi2i*d&i*QbGRii

Empfehle mein reichhaltig sortirtes Lager in fertigen

Demi!-.Wsiiligs- 11.Kiitku-Wrlkls.Paletots,Hem«-.Ijinzlmgs-«.Knabe«-An!Nk ck.
>'on clen s in fachst e n bis zu den besten  Qualitäten zu billigsten  Preisen.

tfcST * Grosses Sfofflager für Maassbestellnngeii.
TooÄ nfertlgUQg DaCÜ MaaSS WS^ UnS So^ ltigstesausgeführt und übernehme ich jede Garantie , sowohl für Sitz als aimh füLYerarbeitung.Billigste Preise.

Jiiin KliHkl", Blichnft.6« ftÄBK .'
Wie neu wird Jeder

mit voolitel 's Salmiak .GallSeif « gewaschene Stoff jeden
Gewebes und Farbe; vorräthig in l -Pfd.-Pack. zu 40 Pfg. bei

Louis Schild , E. Moebus , Gg. Nlades,
W. H. Birck , E. Bre cher . 10,019

Bestaiiratioii Fr . May,
Hermannstraße 9 . 9969

Täglich süßer Apfelmost.
f Zurückgekehrt 1 )

:Dr.med.Ed.Krauss,
Specialarzt für Nervenkrankheiten «nd

Innere Erkrankungen,
Sprechst. 11—12 und 3—4 Uhr.
Sonntags 10—11 Uhr. 3398b

Wilhelmstraße 14 , 1. Et . >
l̂ AA/WAABAAAAAAAA a

Turngau
"W iesbaden.

Unsere diesjährige

Gautarnfahrt 36SS8
ßxdki«Wen Sonntag).16.1.Mio. (toll.

Abmarsch Morgens8 Uhr pünktlich von der Ecke der
Geisberg-Tauiiusstr.

über Trompeter-Jdstein-Altenburg-Hasennickel-Ehlenhal-
ten-Vockenhausen nach Eppstein; von da ab Rückfahrt per

Ludwlgsbahn. Wir erwarten die regste Betheiligung von Seiten
der Gauangehörigen. 10,022

Der Gauturnrath.

Wiesbadener Rhein-u.Taunus-Club-
Sonntag den 16. September

8. Harrptwandermng.
Wiesbaden - Nentmauer »Eiserne Hand- Schanze.
Wambach-Schlangenbad-Hansenkopf-Ranenthal-

Abmarsch1 Uhr vom deutschenMarschzeit 6V2 Stunden.
Haus , Elisabethenstraße.

Der Borstand.

Männliche Personen.
Min junger Mann, gelernter
^ Bäcker, wünscht Morgens
Brötchen ansziltragen.
2744' Karlstraße3, 2. Stck.
Junger Mann mit hübscher

Handschrift sucht Stelle als
| Einkasstrev
oder Beschäftigung auf einem
Bureau, kautionsfähig bis
zu Mk. 1000. Gefl. Os
u. K .16 an die Exp. d. Bl.
Weibliche Personen

Ein junges
Mädchen

mit guten Zeugnissen sucht so¬
fort Stelle in einem kleinen Haus¬
halt oder zu einem oder zwei
Kindern. Näheres Walram-
straßel8 , Hth. part. 2710'

Herbst - und Winter -Saison!
Das Neueste und Eleganteste fertiger

Knaben -Anzüge in Jaquette,Kittel-u. Blousen-Fapon,
Knaben -Paletöts mit und ohne Pelerine,

Knaben -Joppen,
Knaben - Cheviot - Jaquettes

mit Matrosenkragen,
Tür jedes Alter passend, empfehlen zu den billigsten Preisen

Gebrüder Süss,
am Kranzplatz,

Min junges in allen Haus
^ arbeiten erfahrenes

Mädchen
sucht baldigst Stellung.

Näh. Adlerstr . 1, Stb . p

Gin Mädchen
welches gut Nähen u. Bügeln
kann sucht Stelle. Näheres
2765 Metzgergasse 32.

Stelle-Gchlh.
Für ein Mädchen im Al.er

von 23 Jahren,Württembergerin,
kathol Religion, welches in allen
Häusl. Geschäften, sowie auch
in Handarbeiten, Bügelnu. s.w.
bewandert ist, wird eine Stelle
in besserem Hause als Zimmer¬
mädchen gesucht. Gefl. Offerten
unter E. 64 an die Expedition
d. Blattes erbeten. 3380b

Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Näheres:

Schwalbacherstr. Rr. 19
ftm Bäckerladen. 2709

10624

Ein
reinliches Mädchen

sucht Monatstelle f. Morgens.
Näheres Moritzstraße 34, 3 St.
Hinterhaus.

^H. Rabinowicz.
beehrt sich den Eingang sämmtlicher Neuheiten

in

Damen-Kleiderstoffen
für den kommenden Herbst und Winter ergebenst anzu
zeigen.

Enorme Auswahl.H. ^

’<3u ticrmi<*thnt:

laden mit
sofort oder später zu vermiethen,

Fauldruunenstr . Nr . 12,
9806 Restaurant .Pfau ."
800 Mark.
Wohnung feinster Lage

erster Stock,  Saal , Balgon,
4 Zimmer, Bad, 2 Zimmer Ober¬
stock, Küche, Keller:c. 1. Octbr.
zu vermiethen, kann früher
bezogen werden.

Off. u. K. 13 an die Exped.
des Gen.-Anz. 2763;

Steingasse 26
Seitenb., zwei schöne Wohn--
ungen auf gleich oder 1.
Oktober zu verm.  2712 *,

Nilhklsderg 21
kleine Wohnung auf l . October,
monatlich 19 Mark, zu ver-
miethen. 991 g,

in leeres Zinnner
zu vermiethen. 2720"
Walramstr. 15. 2 St.

reinliche Leute erhalten
schönes Zimmer mit 8

Betten . Näheres:
Schachtstr. 9b Ä Tr . 2717

»nge Leute ttftalttn
, Logis . 2753
Hellmundstraße 45,

2. Hinterh. 1 St . I.

lnisMaft 43
Ein schön möblirt. Zimmer Bel
Etage, für Einj. Freiw. passend
zuvermiethen. 9989

VranienSnißc 2.
2 St., zwei freundlich möblirt«
Zimmer sofort zu verm. 2748

Mrllritzstraft 10, 1.
eine leere heizb. Mansarde an
elnzel. Pers. zu verm. 8119

Ein möblirtes Zimmer sofort
oder später zu vermiethen.

Dotzhcininßr.11,
2722' Porderbaus 3 St.
iLin anständiger Mann kann

^ Logis erhalten. 2756
Goldgasse 3.

Din reinliches Mädchen
^kann Schlafstelle erh.
Wellritzstr. 46, Hinterh.

Molfstrawe 5 , Stb .,
2 St . gut möbl. Zimmer
Man. 15 Mk-, zu vermiethen

KleiGraße 23,
2. r„ könne» mehrere jg. Leute
billig Logis erhalten. 9759

Albrchtjlraße 28
3 l. Große » schön möblirt.
Zimmer , m. 1 auch2 Betten
mit oder ohne Pension zu ver-
»nethrn. 2177Y

Billige Preise.Inowicz.
6249 klnigltrnft 9,1 . Kt.

Zwei elegant möblirt«
Zimmer sofort danernd zu

vermiethen. »

MarWrnft 21
2 St ., zwei möbl rte Zimmer
zusammen oder einzeln zu verm.

^ — -— —. . . . . .. . . ■ - i - Eing. Metzgergaffe2. 10.020
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